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Deutſches Reich
Berlin 9 März Der Bundesrath ertheilte in der

eſtern abgehaltenen Plenarſitzung dem Geſetz Entwurfkelreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags r Reichshaushalts
Etat für das Etatsjahr 1889/90 dem Geſetz Entwurf wegen
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs
eeres und dem Entwurf eines Geſetzes über die Beſteuerung

des Zuckers die Zuſtimmung Außerdem wurde über eine Ein
gabe wegen Aufnahme einer Beſtimmung über die Familien

Lerträge des hohen Adels in den Entwurf des Einführungs
eſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſowie über eine Eingabe

betreffend die königlich ſächſiſchen Ausführungs Beſtimmungen

zur Gebühren Ordnung für Zeugen und Sachverſtändige
Beſchluß gefaßt Ein Antrag Sachſens wegen Behandlung

Fundſtücke aus den Ausgrabungen auf dem Boden des
alten Olympia und die Vorlage betreffend Veränderungen in
dem Beſtande der Berufsgenoſſenſchaften wurden den zuſtän
digen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen Den Vorſitz
führte der königlich bairiſche Bevollmächtigte zum Bundesrath
Geſandte 2c Graf v LerchenfeldKöfering

Die Nordd Allg Ztg entnimmt der Madras Times
50 Winke für einen deutſchen Koloniſten in
Afrika und empfiehlt dieſelben allen Reichsangehörigen die
ich in Afrika befinden oder dorthin zu gehen beabſichtigen als

rundſätze eines weiſen und im Verkehr mit den betreffenden
ölkerſchaften erfahrenen Mannes Wir können uns dem
rtheil der Nordd Allg Ztg nur anſchließen und laſſendeshalb die 50 Winke nachſtehend gleichfalls im Wortlaut

lgene Beſchaffe dir für den Verkehr mit Eingeborenen Eingeborene

als Dolmetſcher F2 Lebe getrennt von den Eingeborenen d h in einem Hauſe
das in beträchtlicher Entfernung von den Häuſern derſelben
liegt3 Verſichere dich beizeiten eines feſten Zufluchtsortes in den

du z falls deine Lage eine ſchwierige werden ſollte zurückziehen
kannſt

4 Kümmere dich nie um die Religion oder die religiöſen Ge
bräuche der Eingeborenen
d Habe nie etwas mit den Frauen der Eingeborenen zu
hun

Bemächtige dich niemals gewaltſam irgend einer Sache
7 Wenn du etwas brauchſt ſo beſchaffe es dir für Geld oder

durch Waarenaustauſch
Reg Miſche dich nicht in die Angelegenheiten der eingeborenen
Regierung
9 Halte dir eine kleine Truppe von Eingeborenen unter dem

Befehl von Enropäern lediglich zu deinem und deiner Mitkoloniſten
Schutz im Falle eines plötzlichen Angriffs

10 Stelle dich gut mit allen eingeborenen Häuptlingen
11 Lerne kennen was ihnen ſehr gefällt und was ihnen ſehr

unangenehm iſt
12 Thue das erſtere und vermeide das letztere
13 Erhalte den eingeborenen Herrſcher in guter Laune durch

gelegentliche Geſchenke von ſeltenen und für ihn werthvollen
Gegenſtänden

14 Ebenſo mache es mit dem erſten Miniſter t
Sorge für gemeinſame Münzen oder gemeinſames Papier

geld z16 Jſt dies nicht durchführbar ſo bezeichne einen beſtimmten
Artikel als Werthmaß für den Tauſchhandel

17 Lerne die Grundlagen kennen auf denen der Handels
verkehr zwiſchen den Eingeborenen baſirt iſt und bilde dir
du für deinen eigenen Gebrauch einige einfache Geſchäfts
regeln
18 Verkehre nicht mit den Eingeborenen als ob

ſie von deinen eigenen hochciviliſirten Geſetzen
Kenntniß hätten
19 Verkehre mit ihnen vielmehr auf der breiten Grundlage des
n geſunden Menſchenverſtandes und der natürlichen
erechtigkeit
20 Halte dich genau auf dem Laufenden über alle Abſichten der

eingeborenen Regierenden
2A21l Für einige Jahre begnüge dich keinen Einfluß auszuüben

nd kümmere dich nur um Handel und Geſchäfte
22 Dein einziges Streben müßte dahin gehen von den Re

gierenden ſowohl wie von der Bevölkerung als harmloſer und
nutzenbringender Fremder angeſehen zu werden

23 Laſſe dich nicht zu unüberlegter Entrüſtung über die Un
gerechtigkeit der Sklaverei oder über den Deſpotismus und die
Barbarei der eingeborenen Herrſcher hinreißen

60 Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Fortſetzung

Nicht lange währte es ſo hielt der Wagen vor der Thüre
der Erich heimgebracht In der That der junge Docent der
Nechte hatte einen düſtern ſchwermüthigen Zug ſeine Augen ein

eigenthümlich ſchwärmeriſches Leuchten mit einem flüchtigen
halb wehmüthigen Lächeln begrüßte er den Vater und Julchen
die ihm ſehr freundlich entgegenkam aber doch über ſeinen
feierlichen Ernſt erſchrak um ſo mehr war ſie darauf bedacht
ihm zum Frühſtück den ſchönſten Honig aus ihren Bienen
ſtöcken vorzuſetzen ſie wußte daß er an dieſer Zuthat zur
Frühſtücksſemmel ſtets beſonderes Gefallen gefunden

Erich ſprach wenig aber er fühlte ſich heimiſch in dieſem
Kreiſe mit Herzlichkeit erkundigte er ſich nach allem was hier
vorgegangen und wenn ihm Julchen vom Tode des alten Hof
d von den neuen Pflanzen des Treibhauſes von dem
ginen Sommerwagen mit dem der Kutſcher ſie neulich um

Fern von einem Plätzchen im Walde erzählie das ihr der
örſter unter der merkwürdigen Kronentanne mit den oben

zum Kranze zuſammengewachſenen Aeſten zurecht gemacht hatte

Ka örte er aufmerkſam und mit einer Art von ſtiller
an ehrung zu als ihm bei dem großen Jammer der Zeit
Kehenlelgte leinen Welt ein Lichtblick genügſamen Glückes ent

Als die Damen ſich entfernt hatten um ihren wirthſchaftnen Beſchäftigungen nachzugehen fragte der Vater Sohn

Ach ne Tr doch bat v m r Mittag Friſt zu
abe dann eine kleine Ueberraſchung vor welche255 e er n rn uns eor e

u eißt das Lehrfach kann mich jetzt nicht befriedigendaieehre De z d e Wer ger Saler e
n Das ſind alles todte Paragraphen das Rechtdes Stärkeren geht über alle Rechte Fee

Das hat der Korſe mitim Zeichen in die Chronik des zitternden uter ein
8 xieben Was nützt alle Weisheit aller Scharfſinn der

enker Mit einem Fußtritt ſtößt der Gewaltige die geiſtige

24 Du darſſt nicht glauben an dieſer Lage der Dinge etwas
beſſern zu können

25 Füge dich vielmehr geduldig in dieſelbe und warke ab daß
deine Zeit kommt

26 Sei eingedenk daß eine gewaltſame Abſtellung derartigerUebelſtände weder r o nützlich iſt
27 Laſſe dir zur Regel dienen nach beſten Kräften zur all

en und natürlichen Entwickelung der Eingeborenen beizu
ragen

28 Wenn bei einem Streite zwiſchen zwei Fürſten der eine oder
der andere deine Vermittelung nachſucht ſo mache dich genau mit
den Einzelheiten des Streitfalles bekannt

29 Sei nicht ſo thöricht einen ſolchen Fall nach den Grund
ſätzen der civiliſirten internationalen n ſchlichten zuwollen für die den Eingeborenen jedes Ve ndniß abgeht

30 Beurtheile ihn vielmehr vom Standpunkte des geſunden
Menſchenverſtandes und natürlichen Gerechtigkeitsgefühls

31 Du kannſt dich bei einer ſolchen Beurtheilung auch an die
ten der Prieſter oder beiderſeits anerkannt guter Männer

halten
32 Nachdem du auf dieſe Weiſe die ortsüblichen und volks

thümlichen Anſichten ermittelt haſt ſo ſchlage einen Weg ein der
Zeeres jenen Anſichten und deiner eigenen Auffaſſung möglichſt
entſpricht

33 Es verbleibt dir ſodann dich genau über die Machtſtellung
einer jeden der ſtreitenden Parteien zu unterrichten nachdem dies
geſchehen iſt wirſt du in der Lage ſein entſcheiden zu könnenarbe S du gerechterweiſe und mit Ausſicht auf Erfolg unter

ſtützen kannſt
34 Verbrauche deine eigenen Kräfte nicht zu ſehr um anderen

Hilfe zu leiſten
35 Die Hauptarbeit muß die von dir unterſtützte Partei ſelbſt

verrichten während du nur als helfende Kraft erſcheinen darfſt

26 Unterſtütze e e durch Ueberlaſſung deiner eigenen überkegenen Waffen denn
i könnten eines Tages gegen dich ſelbſt gekehrt
werden

37 Es ſteht dir natürlich frei bezüglich der Gegenleiſtung für
die geſ dir gewährte Unterſtützung deine eigenen Bedingungen
zu ſtellen

38 Jn dieſer Hinſicht dürfte vielleicht das von der eng ben
Regierung in Jndien in früheren Stadien angewandte Syſtem
der Subſidien anzuempfehlen ſein

39 Auf dieſem Punkte angekommen könnteſt du in der Richtung
weitergehen welche die Engländer ſeiner Zeit in Indien ein

geſchlagen haben 840 Einen Hauptgrundſatz behalte im Auge Stürze nie einen
eingeborenen Fürſten und mache ihn zum Gefangenen um deine
eigene Regierung anſtelle der ſeinigen zu ſetzen Die Eingeborenen
werden eine ſolche neue Regierung wenn ſie nicht ſorgfältig und
lange darauf vorbereitet worden ſind niemals gern ſehen

41 Deine beſte Politik wird immer die ſein den eingeborenen
Fürſten zu halten und ihn mehr und mehr deinem Einfluſſe zu
gänglich zu machen

42 Auf dieſe Weiſe wirſt du dir ſelbſt den eingeborenen Fürſten
und der Bevölkerung mehr nützen als durch ein direkteres Ein
greifen in die Politik des Landes

43 Als Rama Ravana beſiegte ſetzte er den Bruder des
letzteren als Herrſcher ein und unterließ es weislich ſofort ſeine
weit geſittetere Regierung einzuführen für welche die Wilden
von Lanka nicht vorbereitet waren

44 Ein fernerer Hauptgrundſatz iſt Gieb einem
Schiedsſpruch von Eingeborenen ſtets den Vorzug
vor deiner eigenen Anſicht über das was geſeßtlich
Rechtens iſt

45 Unterwirf dich einem ſolchen Schiedsſpruch ſogar falls du
ſelbſt S in dem Streitfalle ſein ſollteſftt

46 Suche mehr durch Einfluß als durch Autorität zu herrſchen
47 Mehr durch Ueberzeugung als durch Gewalt
48 Mehr durch Machtentfaltung als durch wirklichen Gebrauch

deiner Macht
49 Nimm einflußreiche Eingeborene gegen reichliche Bezahlung
in deinen Dienſt damit ſie dich mit aller nöthigen Auskunft ver
ſehen und dir mit ihrem Rath beiſtehen

50 Nimm einen oder zwei tüchtige Aerzte mit dir damit ſie
elegentlich den Freunden und Verwandten eines eingeborenen
ürſten über den du Einfluß zu gewinnen wünſchſt in Krankheits

fällen e können Aerztlicher Beiſtand erwirbt Dankbarkeit
und Freundſchaft

Bei den Verhandlungen des Landesausſchuſſes von
ElſaßLothringen wurden die lebhafteſten Klagen der
elſäſſiſchen Kleinbrenner etwa 30,000 über die
Höhe der für die Branntweinſteuer maßgebenden Ausbeuteſätze
vorgebracht worauf Unterſtaatsſekretär v Schraut erklärte
daß dieſelben Erleichterungen welche den badiſchen Klein

Arbeit von Jahrhunderten in einen ſtaubigen Winkel und
wir müſſen lehren woran wir ſelbſt nicht glauben können

Der Alte klopfte ſich die Pfeife aus
So kleingläubig Wir waren s damals nicht Heute ge

ch rüſteten wir uns ſchon zu dem morgenden Siege
Gewiß der Sieg wird auch diesmal unſer ſein aber

wer entſchädigt uns für den fruchtloſen Grimm und Groll ſo
langer Jahre für die ohnmächtige Verzweiflung mit der wir
die Fauſt ballen für all das Glück des Lebens das dieſe
Fremdherrſchaft vielen Hunderttauſenden geraubt hat Der
tapfere Schill von dem Könige geächtet geht ſeinem Unter
gange entgegen Er hat ſich mit ſeiner Schaar nach dem
Geſtade der Oſtſee gewendet das ganze Aufgebot der Vaſallen
des Kaiſers die Dänen und Holländer folgen ihm auf den
Ferſen Es iſt ein Verzweiflungskampf und welche Geier
mögen dem tapferen Manne an der Leber nagen Lieber ein
Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende das
iſt die letzte Loſung auf der Fahne der Preisgegebenen

Es war ein ernſtes Geſpräch auch der alte Obriſt ver
mochte nicht demſelben eine freundlichere Wendung zu geben
die ſchlagfertigen Witze des großen Königs wollten nicht recht
verfangen er war ein Genie und deshalb jeder Lebenslage
gewachſen aber wo gab es jetzt Genies in Preußen

Erich beſchloß den Maimorgen zu genießen über Feld und
durch die Wälder zu reiten um nach dem Stand der Sagten
und der jungen Schonungen zu ſehen und bald ſaß er im
Sattel und flog dahin über die ſtäubenden Pfade

Der arme Menſch, ſagte Julchen er iſt ganz blaß ge
worden vom Studiren und Träumen da iſt s doch beſſer zu
pflügen und zu ackern und ſich von allen Winden der Windroſe
anwehen zu laſſen

Nicht allzu lange hatte ſie ſich dieſen Gedanken hingegeben
als der Wagen der Frau von Roſen mit den e ne
angerollt kam und Friedrich in blitzender Uniform friſch und
munter herausſprang und auf Julchen zueilte doch der Empfang
war nicht der erwartete Julchen begrüßte ihn mit unreundlichen Mienen und entzog ihm die un die er an ſeine

ippen drücken wollte Friedrich ſah befremdet ſeine Mutter
an die neben ihn getreten war ein paar Tücher auf dem Arm

I Veilage zu Nr 60 der Saale Zeitung 12 März 1889
brennern gewährt würden auch den elſäſſiſchen Kleinbrennern
zutheil werden ſollten Dementſprechend iſt nunmehr ſei
des reichsländiſchen Miniſteriums angeordnet worden
Brennereien nicht Je Stoffe welche in einem Betriebs
jahre nicht mehr als 100 1 reinen Alkohols erzeugen von 37Führung des Brennereiregiſters befreit ſein len
Ausbeuteſätze werden künftig aufgrund alljährlich anzuſtellender
Probeermittelungen für die einzelnen Stoffgattungen und
Gebiete feſtgeſtellt Zu dieſem Zwecke werden die Hauptämter
alljährlich bei Beginn der Brennperiode in verſchiedenen Orten
ihres Bezirkes aufgrund von Probebränden und von Be
rathungen mit zuverläſſigen Brennern die durchſchnittliche
Ausbeute der wichtigſten in Gegend zur Verarbei
elangenden Stoffgattungen feſtſetzen wobei auf die für einzelne

emeinden oder Gruppen von Gemeinden etwa vorliegenden
beſonderen klimatiſchen oder Bodenverhältniſſe Rückſicht zu
nehmen iſt Durch eine Reihe von Einzelbeſtimmungen wird
das neue Verfahren in ähnlicher Weiſe wie es in Baden
geſchehen iſt geregelt Die Lage der Kleinbrenner wird durch
dieſe Anordnungen erheblich erleichtert

Die e en de größerer Städte laſſenneuerdings das erfreuliche Beſtreben erkennen für die geiſtig
nicht normal veranlagten Schüler beſondere Hilfs
ſchulen bez Hilfsklaſſen zu errichten und für die Arbeit an
denſelben beſonders geeignete oder vorbereitete Lehrkräfte zu

ewinnen Die Stadt Braunſchweig beſitzt eine dreiſtufige Schule
für ſchwachbefähigte Kinder und auch unſere Vaterſtadt vereinigt
in einer beſonderen Klaſſe 20 30 Schüler welche mangelhafter

W wegen in ihren Fortſchritten dauernd gehemmt ſind
Dieſer Tage ſucht die Schulbehörde zu Altona einen Lehrer für
die neu zu errichtende Hilfsſchule für ſchwachſinnige Kinder
Das Gehalt beträgt 2400 3000 M

Nach Artikel V des Ergänzungsgeſetzes zum Fiſchereigeſetzvom 30 März 1880 ſind vie Min ter für Handel und für Land

wirthſchaft befugt zum Schutze der Fiſche gegen Beſchädigung
durch Turbinen bei jeder Turbinenanlage dem Eigenthümer der
letzteren jederzeit die Herſtellung und der n von Vor
richtungen Gittern u ſ welche das Eindringen der Fiſche in
die Turbinen verhindern auf ſeine Koſten aufzuerlegen Bei der
Ausführung des genannten Geſetzes ſind einige Regierungen von
vornherein nach beſtimmten Grundſätzen mit Erfolg vorgegangen
andere Verwaltungsbehörden haben noch neuerdings im Erſtfalle
von dem Vorſtande des Fiſchereivereins Rathſchläge in techniſcher
Beziehung erbeten Um nun ſoweit die Verſchiedenheit der ört
lichen Verhältniſſe es geſtattet eine gleichmäßige Durchführung
der Abſichten des Geſetzgebers anzubahnen ſind aus der Mitte
des königl preußiſchen Arbeitsminiſteriums heraus allgemeine
Geſichtspunkte und einige beſondere Erfahrungen auf dieſem Ge
biete zuſammengeſtellt worden Danach iſt es nunmehr den Vex
waltungsbehörden ermöglicht die Einrichtungen an Waſſertriebwerken zum Schutze der Fiſche nach bereinſtimmenden Normen

treſfen zu laſſen
Die von der Moskauer Zeitung gebrachte und von vielen

Blättern reproduzirte Nachricht daß der ehemalige Fürſt von
Bulgarien Prinz Alexander von Battenberg durchtreue Anhänger in Sofia bei der gegenwärtigen bulgariſchen
Regierung Anſprüche auf die Rückerſtattung von Geldbeträgen
welche der Prinz ſeinerzeit aus ſeiner Civilliſte für ſtaatliche

per vorgeſtreckt hätte habe anmelden laſſen und daß dieſe
Forderungen auch bereits befriedigt worden ſeien wird der Pol
Korr von befugter Seite aus Sofia als in allen Theilen durch
aus unrichtig bezeichnet Prinz Alexander ſei zur Zeit ſeiner
Regierung in Bulgarien überhaupt nie in die Lage gekommen
dem bulgariſchen Staatsſchatze mit Darlehen aus ſeiner Civilliſte
beizuſpringen es entfalle ſomit jede Grundlage für die Geltend
machung von Forderungen der erwähnten Art Die einzige
Forderung die Prinz Alexander an die bulgariſche Regierung

u ſtellen habe beſtehe in dem Ankaufspreiſe um welchen die
Liegenſchaften des Prinzen in der e weiügg vom Jahre
1886 als Staatseigenthum erworben worden ſind Der Prinz
ließ du den geweſenen Beamten der fürſtlichen Civilkanzlet
Herrn Chadourne welcher von ihm zum Verwalter der ſeitens
der bulgariſchen Regierung auszuzahlenden Ankaufſumme beſtellt
worden iſt vor ungefähr drei Wochen bei der Staatskaſſe in
Sofia 500,000 Francs d i ungefähr die Hälfte der erwähnten
Summe beheben während der Reſtbetrag von 500000 Fr dem
Prinzen u jeden Augenblick zur Verfügung ſtehe Es ſei
offenbar die Uebernahme des angeführten Betrages durch Herrn
Chadourne welche der irrigen Meldung des obgedachten Blattes
zugrunde liege

Die polniſche Beſitzung Slawos zewo im Kreiſe Jarotſchin
954 ha iſt für 620,000 M von der Anſiedlungs Kommiſſon
angekauft worden

Sortiment aus der Kaleſche herausgegraben wurde die gute
Mama hatte den Maimorgen etwas kühl gefunden und es
fröſtelte ſie bei dem Gedanken an die Exekution die ihrem
lieben Sohne drohte denn ſie wußte ſehr wohl daß er ſich
etwas Unverzeihliches hatte zuſchulden kommen laſſen und ſie
uckte daher nur mit den Achſeln als er mit fragendem Blick
i ihr eine Erklärung für Julchens Benehmen ſuchte Es

machte dies auf ſein morgenfriſches Gemüth einen ſehr herab
ſtimmenden Eindruck blätterte im großen Schuldbuch
ſeines Gewiſſens nach fand dort allerdings eine beträchtliche
Zahl von Poſten bedenklicher Art aber es beruhigte ihn un
gemein als er erwog daß Julchen ja von r allen nichts
wiſſen könne und da er jene Sorte von Gewiſſen hatte
welches bei der Erinnerung an den begangenen Frevel nicht
die geringſte Unruhe empfindet ſondern ſich erſt zu regen be
ginnt wenn eine Entdeckung zu drohen ſcheint ſo ließ er ſich
nicht lange in ſeiner guten Stimmung ſtören Der freund
liche Empfang des Obriſten mit dem er alsbald durch den
Garten promeniren mußte entſchädigte ihn für das Miß
vergnügen das ihm Julchens böſe Laune bereitet hatte Was
wird s denn weiter ſein ſagte er ſich eine Caprice Gewiß
weil ich nicht geſtern gekommen bin Solch ein verliebtes
Mädchen denkt daß man auf der ganzen Welt nichts zu thun
hat als ſich um ſie zu kümmern Oder weil ich ſie in Breslau
nicht ſprechen konnte ich erfuhr s zu ſpät und da waren ſie
wieder abgefahren

Julchen hatte ſich indeß der Frau von Roſen bemächtigt
mit einem Ungeſtüm das nicht blos liebevoll war ſondern aus
innerſter Erregung hervorging ſie hatte ihr die Tücher vom
Arm genommen man konnte ſagen geriſſen wie bei einem
Raubanfall und ihr dann leidenſchaftlich ins Ohr geflüſtert
et vet haben e Wort verrathen Sie haben es mir
eſt und heilig verſprochen

Jch habe mein Verſprechen gehalten, ſagte die alte Dame
und fügte mit einem gutmüthigen Lächeln hinzu Geh aber
nicht zu ſtreng mit ihm ins Gericht

Mit uns iſt s aus, ſagte Julchen ſchluchzend
Um Gotteswillen mein KindJch weiß ja vorher daß er ſich nicht rechtfertigen kann

während von dem Berneck ſchen Bedienten noch ein ganzes was ſoll da aus uns werden
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Die Königliche Akademie der Künſte in Berlint den Maler So ef Scheurenberg in Berlin den Maler
oldemar Friedrich in Berlin den Bildhauer Giulio

Monteverde in Rom den Bildhauer Caspar Zumbuſch in
Wien den Architekten Alfred Waterhouſe in London und
Sie Wirer Karl Koepping in Paris zu Mitgliedern ge
wä

Ueber Rudolf v Gottſchalls neues TrauerſpielMaria de Padilla, deſſen großartigen wie wir bereits
gemeldet haben ſchreibt man noch Das der ſpaniſchen Geſchichte
entnommene Drama deſſen Mittelpunkt der Kampf der Communeros
egen die Herrſchaft Kaiſer Karl V bildet enthält einige großeSeren von durchſchlagender Wirkung und athmet den ganzen

Schwung und das Feuer welches auch den u Tragödien
des Dichters eigen iſt nirgends zeigt ſich eine Abnahme ſeiner
chöpferiſchen Kraft ſeiner rühmlichſt bekannten dramatiſchenh Die Titelheldin iſt die Tochter des ſpaniſchen

Granden Tendilla des Kommandanten der Alhambra Am Tage
ihrer Vermählung mit dem edlen patriotiſchen Don Juan
de Padilla der nur den einen Fehler hat daß die Freiheits
beſtrebungen im Dienſte ſeines Vaterlandes gegenüber dem Unter
drücker Kaiſer Karl V ihm ſchlechterdings keine Zeit laſſen ſeiner
ehelichen Pflicht zu gedenken weiſt ſie einen aus dem Krieg zurück

ekehrten ſpäter auf einem anderen Gebiete menſchlicher Thätig
eit zu einem traurigen Anſehen gekommenen armen Ritter Janaz

de Loyola ihren früheren Anbeter zurück der ſie aber um jeden
Preis beſitzen will und die ſcheinbare Gleichgiltigkeit ihres Gatten
ihr gegenüber benutzt ſie zu ſeinem Opfer zu machen Damit
ſind die Bedingungen einer Tragödie die tragiſche Schuld des

elden hier der Heldin gegeben Maria wird nun von Scene zu
Scene von Akt zu Akt immer ſchwexeren Prüfungen unterworfen
hr Gatte fällt durch den Henker ſie ſelbſt ſtellt ſich um ſeinen
od zu rächen an die Spitze der Freiheitskämpfer und beſteigt

ſchließlich nach heißen Opfern zur Sühne ihrer Schuld von
Loyola dem Gründer des e We verrathen den Scheiter
aufen Die hiſtoriſchen Charaktere wie König Karl ſeine irr
innige Mutter Donna Juana der tapfere Volksführer Padilla

der leidenſchaftliche Jgnaz von Loyola ſind mit einer Schärfe ge
eichnet welche ſie als intereſſante Aufgaben der darſtellenden
unſt empfiehlt Ein hervorragender Schauſpieler wie Max Grube

wirkte als Gaſt bei der Première mit und führte den jungen
Kaiſer Karl V in höchſt eigenartiger Weiſe durch Die Hauptrolle
die eben ſo ſympathiſch wie in einem raſchen Wechſel der
Empfindungen durchgeführt iſt wurde von Fräulein Saalbachlänzend geſpielt ebenſo die Königin Donna Juana von FrauL a Lewinsky ſowie der Jgnaz de Loyola von Hrn Vorcherdt

und der Padilla von Hrn Baxmann Die Hauptdarſteller mußten
nach jeder Verwandlung nach jedem Aktſchluß wiederholt auf den
Brettern erſcheinen Die neuen Dekorationen waren überaus
ſtimmungsvoll die Volksſcenen lebendig inſcenirt Die ganze Auf
führung kann als ein Ereigniß in der Chronik der Staegemann ſchen
Direktion betrachtet werden

Jn Würzburg wurde vor einigen Tagen ein alt
ermaniſches Drama Loki von A Kayſer Langeranß mit gutem Erfolg aufgeführt Das Werk iſt reich an

packenden Situationen ſchürzt trotz des ſpröden Gegenſtandes den
tragiſchen Konflikt ſehr r und gewandt und bringt die
Löſung mit zwingender et Die Sprache zumeiſt
fünffüßige Jamben und reich an Alliteration iſt geiſtvoll flüſſig
und voll überſtrömender Kraft

Das Paſſionsſpiel in Oberammergau wird im k
J nach einem Jahrzehnt wieder zur Darſtellung gelangen Die
Gemeinde hat ſich entſchloſſen an dem Schauſpiele im weſent
lichen nichts zu ändern doch einige unbedingt gebotene Ver
beſſerungen und Kürzungen vorzunehmen ſo ſoll Judas richtiger
und ſchärfer charakteriſirt nach der effektvollen Kreuzigungsſcene
alles die Wirkung Abſchwächende entfernt werden 2c Mit dieſen
Korrekturen hat die Gemeinde den Ehren Kanonikus am Hofſtiſt
von St Cajetan Pfarrer Dr C Ettmayr betraut

Die gute Freundin illuſtrirtes Sonntagsblatt für
Deutſchlands Töchter herausgegeben von Paſtor Schlieben in
Quedlinburg vierteljährlich 1 will den Mädchen von 10
bis 14 Jahren eine Herz und Geiſt bildende Lektüre bieten und
D ſich zu dieſem Zwecke die Mitarbeit der hervorragendſten

ugendſchriſtſteller geſichert Emil Frommel Karl Gerok Johanna
Sphyri auch die gekrönte Dichterin Carmen Sylva haben ihre

ilfe zugeſagt während Otto Brennekam M v Dieskau E v der
Ddecken M Raimond Dr E Dennert u a bereits Beiträge ge

liefert haben Nummer beginnt mit einem frohen Spruch
an den ſich ein Gedicht und Lied zu ſchließen pflegen Jm übrigen
finden wir in den erſten Nummern unter anderem Die güldene
Kette eine Geſchichte aus der Zeit Heinrichs II Was utter
liebe vermag eine fangen aus dem Leben der genfer evangel
Gemeinde Aller Anfang iſt ſchwer ein Lied aus der Zeit
der fahrenden Künſtler ferner treffliche Betrachtungen aus dem
Naturleben welche zum Theil auch in Form anziehender Gedichte
gegeben werden Märchen Räthſel Rechenaufgaben Anweiſungen
zu Handarbeiten u v a Wo immer die gute Freundin in die
Hand der Kinder gegeben wird wird ſie ihnen bald zu einer

ſwirricen Freundin werden die den beſten Einfluß auf ſie zu üben
geeignet i

a hat als Hintergrund ſeines nächſten Romans
ehe er übrigens Homme qui tue nennen wollte als man

agte Hector France hätte dieſen Titel bereits einer ſeiner
udergeſchichten gegeben die Eiſenbahn gewählt und ſtudirt

nun auf der Bahnſtrecke zwiſchen Paris und Havre in den
Bureaux der Verwaltung nicht nur ſondern auf den Lokomotiven
alles was nur irgendwie auf den Eiſenbahnverkehr Bezug bat
wie er im Bonheur des Dames die großen NouveautésMagazine
und im Germinal die Kohlenbergwerke nach allen Richtungen
bis in ihre innerſten Tiefen durchforſchte

Hans v Bülow verläßt n W Deutſchland auf kurze
Zeit üm eine kleine Kunſtreiſe durch die Vereinigten Staaten
von Nordamerika zu übernehmen Die Dauer des Aufenthaltes
in Amerika wird ſich auf 5 Wochen beſchränken Während dieſer
gen werden 16 Konzerte gegeben und zwar in New York Boſton

hiladelphia und Baltimore Hans v Bülow wird hauptſächlich
als Klavierſpieler auftreten aber auch einigemale ſelbſt dirigiren
Sein Abſchied von Berlin am Donnerstag abend im volksthüm
lichen Konzert geſtaltete ſich zu einer ſtürmiſchen Huldigung

Zol
m

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 März Jn letzter Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt Sechs Jahre hindurch hatte ſich der Arbeiter Max
Auguſt Zander hier aus Weißenfels gebürtig 28 Jahre alt
ſeiner Beſtrafung wegen eines am 25 Nov 1882 verübten Dieb
ſtahls zu entziehen gewußt endlich aber war er durch ſteck
briefliche Verfolgung doch ermittelt Bereits fünf mal wegen
Diebſtahls vorbeſtraft befand ſich der Angeklagte jetzt im wieder
holten Rückfalle und war geſtändig an erwähntem Tage beim
Keſſelſchmied H hier wo er in Schlafſtelle geweſen eine ſilberne
Ankeruhr nebſt Kette Medaillon und einen Ring ſowie am
19 Dez 1882 dem Kſm A Rock Hoſe und Weſte entwendet zu
haben wogegen er einen verſuchten ſchweren Diebſtahl Erbrechen
einer Kommode in Abrede ſtellte Wegen der zugeſtandenen
beiden einfachen Diebſtähle wiederholter Rückfall wurde der An
geklagte zu 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt auch ſeine Stellung
unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt Von der Strafanſtalt
z Lichtenburg herbeordert erſchien der Friedr Wilhelm

äger aus Giebichenſtein der am 19 Juli v J wegen eines
ſchweren Diebſtahls Einbruch beim Viktualienhändler St daſelbſt
ſowie wegen eines einfachen Diebſtahls Entwendung eines dem
Photographen F in Giebichenſtein gehörigen Hundes im Werthe
von 50 zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt wegen eines
andern ſchweren Diebſtahls aber freigeſprochen worden war
Dieſer letztere Fall Gr jetzt im wiederaufgenom menen Ver
fahren nochmals zur Verhandlung da Täger ein gerichtliches Ge
ſtändniß arg t den zweiten ſchweren Diebſtahl auch begangen
zu haben Derſelbe war in der Nacht zum 16 Mai v J in
Giebichenſtein beim Viktualienhändler H verübt indem der Dieb
durch ein Kellerfenſter eingekrochen und von dort in den Verkaufs
laden gelangt war aus welchem S Pfd Wolle 2 Schinken
Speck Butter Käſe und Wein etwa 75 M werth geſtohlen
worden bei St hatte Täger einen Sack voll Kleidungsſtücke
277 M werth entwendet war aber mit ſeiner Beute vom Nacht
wächter Große abgefaßt worden Jetzt war noch die Ehefrau
Täger s wegen Hehlerei angeklagt und zwar aufgrund der Be
ſchuldigung ihres Ehemannes daß ſie jene bei N geſtohlenen
Gegenſtände um deren unrechtmäßigen Erwerb ſie gewußt ihres
Vortheils wegen an ſich gebracht bezw verheimlicht habe Der
Angeklagte Täger widerrief jetzt ſein Geſtändniß mit der Er
klärung daß er daſſelbe nur abgegeben um von der Strafanſtalt
Lichtenburg wegzukommen da er dort zu wenig zu eſſen bekäme

habe er ſich als Thäter bekannt damit feine Frau auch
beſtraft werden ſolle weil er gehört daß dieſelbe ſich von ihm
ſcheiden laſſen wolle letzteres habe ſich jedoch als unwahr heraus
eſtellt und ihn veranlaßt ſein Geſtändniß wie die Beſchuldigung

ſeiner Frau als unrichtig zu erklären Dieſe ſelbſt ſtellte ebenfalls
in Abrede ſich der Hehlerei nd in an acht zu haben obgleich
ein großer Theil der geſtohlenen Wolle bei ihr beſchlagnahmt
worden war bezüglich deren Erwerbs die Angeklagte ſich in
Widerſprüche verwickelte Dem Täger half ſein Leugnen auch
nichts da man ſeine Fußſpuren am Thatorte gefunden und genau
feſtgeſtellt hatte So wurde unter Aufhebung des vorigen frei
ſprechenden Erkenntniſſes der Angeklagte wegen erwähnten ſchweren
Diebſtahls zu 6 Monaten Zuchthaus Guletſtrofe und ſeine Frau
wegen Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Aus den
Verhandlungen des Schöffengericht Eine Liebelei mit übeln
Folgen für einen der Betheiligten e einer Anklage wegenVerleitung zum Meineide Verbrechen gegen 8 1659
Str B zugrunde Angeklagt waren der Hausbeſitzer Karl
Friedrich Göttert aus Gräfenhainchen 56 Jahre alt und deſſen
Sohn Dienſtknecht Gottlieb Friedrich Göttert 20 Jahre alt
Jener Paragraph beſagt Wer es unternimmt einen
andern zur Begehung eines Meineides zu verleiten wird
beſtraft mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren Göttert der
Vater ſollte am 1 Okt v J unternommen haben den Arbeiter
Walther aus ſeinem Orte unter Verſprechen von 10 M zur Ab
gabe eines falſchen Zeugniſſes in dem Alimentenprozeſſe der
unverehel Emilie R daſelbſt gegen Göttert den Jüngeren zu ver
leiten während letzterer daſſelbe mit dem Schmiedegeſellen Schmidt
daſelbſt unter Verſprechen von einmal 3 M und einmal 10 M
verſucht habe Die Zeugen hatten Nachtheiliges über den Lebens

Friedrich hatte den Auseinanderſetzungen des Obriſten über
die politiſche Lage nur mit geringem Antheil zugehört ſeine
Gedanken ſchweiften abwärts in die Gaisblattlaube in welcher
Julchen ſaß mit einer Stickerei beſchäftigt und bisweilen auf
ſchauend zu dem Delinquenten den ſie ins Verhör nehmen
wollte Auch Friedrich war ſehr neugierig zu erfahren was
Julchen gegen ihn auf dem Herzen hatte und beurlaubte ſich
bei dem Obriſten ſobald ihm die Lage Europa s hinlänglich
ins Licht geſtellt ſchien
Julchen winkte ihm herablaſſend auf der Bank ihr gegen

über Platz zu nehmen und nach einigen mühſam zuſammen
gefädelten Worten über den ſchönen Monat Mai im allgemeinen
und dieſen duftigen Maimorgen im beſonderen begann ſie mit
gefälltem Bajonnet zur Attaque zu ſchreiten

Was macht denn die ſchöne Wanda ſagte ſie mit gleich
giltigem Tone ohne von der Stickerei aufzuſehen

So plötzlich dieſe Frage an ihn herantrat ſo wirkte ſie doch
überaus beruhigend denn die ſchöne Wanda gehörte einer Zeit
an in welcher Julchen noch keine Rechte geltend machen
konnte und die lag ſchon weit ſehr weit hinter ihm

Das braune Fräulein, ſagte er mit heiterſter Laune iſt
der Bühne untreu geworden ein Kammerdiener des PrinzenJéröme bitte um Entſchuldigung des Königs Jérome hat
ſie geheirathet auf Parolebefehl ſie hat Breslau verlaſſen und
lebt jetzt in Kaſſel natürlich die Frau muß ja dem Ehe
manne folgen und der HKammerdiener dem Prinzen Schade
ſie hatte in der That ein ſchönes Talent doch dieſe Franzoſen
nehmen uns ja alles fort Geld und Provinzen Bilder und
Künſtlerinnen den Degen des großen Friedrich und die Viktoria
auf dem Brandenburger Thor

Laſſen wir die Viktoria, ſagte Julchen ſtreng und bleibenwir e der kleinen Wanda Ich beſinne mich ſehr wohl wie

der junge Herr hier Feſtordner war bei dem Diner im Rauten
kranz das ihr zu Ehren gegeben wurde und wie er nachher

Arm in Arm mit ihr in ſeliger Wein und Liebeslaune aus
dem Speiſeſgal trat

Du haſt ja ſelbſt damals gelacht über das kleine luſtige
Abenteuer

Damals nun ja Jch war noch ein halbes Kind doch
die Zeiten ändern ſich Jch war jetzt wieder mit deiner
Mutter in Breslau wieder wollte ſie dir eine angenehme
Ueberraſchung bereiten indem ſie ſolch ein kleines überflüſſiges
Ding wie c mit in die Kutſche nahm wieder hatte der
junge Herr Dienſt

Doch warum ſeid ihr auch ſo raſch abgefahren Jch kam
ja noch denſelben Abend in den Rautenkranz, ſagte Friedrich
dem immer leichter ums Herz wurde da er ſich zu überzeugen
glanbte daß er recht gehabt mit ſeiner Vermuthung und
Julchen mit ihm blos wegen ſeines verſpäteten Beſuches in
Breslau ſchmollte

Wir hatten unſere Gründe raſch abzufahren, ſagte Julchen
mit feierlichem Ernſt

Doch kein Unwohlſein, fragte Friedrich der jetzt etwas
unſicher geworden war

O nein wir ſind kerngeſund deine Mutter und ich und
wie du weißt gegen Erkältungen iſt immer vorgeſorgt

Aber die kleine Wanda iſt ja längſt über alle Berge, ſagte
Friedrich nicht ohne eine gewiſſe Ueberſtürzung um jeden Ver
dacht ſchleunigſt von ſich abzuwehren

Laſſen wir die kleine Wanda, ſagte Julchen jetzt und
kommen wir zur Sache Da du nicht zu haben warſt ſo
machten wir deine Mama und ich einen Beſuch bei einer
Bekannten der guten Gräfin Henckel die ja einen ſehr an
genehmen Salon hat du kennſt ſie du gehſt jg auch in
dem Hauſe aus und ein
O ja allerdings, verſetzte Friedrich dem es auf einmal

nicht ganz geheuer wurde obſchon er nicht recht wußte an
welcher Stelle das ſich zuſammenziehende Unwetter ihn treffen

werde Fortſ folgt

wandel der R in r Beziehung bekunden ſollet was dies
indeß nicht vermocht und nicht Pthan da ihnen über jenes

ädchen in fra e Punkte nichts bekannt pweſſp Die um
ſanglige Beweisaufnahme ergab daß Göttert d Aelt keine Ein
wirkung wie n auf den Zeugen Walther unternommen
wohl aber daß Göttert d Jüngere den Zeugen Schmidt zu be
arbeiten verſucht zu dem er u a geäußert Was iſt denn
heutigen Tages noch ein Schwur Thu es nur es kommt mir
auf 10 M nicht an ich muß ſonſt 1000 M an Emilie be
S Hiernach ward der ältere Göttert dem Antrage der

taatsanwaltſchaft gemäß freigeſprochen Göttert d Jüngere aber
Ka den die kgl Staatsanwaltſchaft 2 Jahre gut 5 Jahre

erluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und ſofortige Verhaftung
beantragte unter Kennzeichnung der Handlungsweiſe des Genannten
als Frivolität wurde zu 1 Jahre Zuchthaus und 2 Jahren erwähnter
Nebenſtrafe verurtheilt Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ward gegen den 17jährigen Porzellanmalerlehrling Karl Breinin
aus Giebichenſtein eine Anklage wegen Sittlichkeitsverbrecher
S 176 Abſ 3 Str verhandelt und nach Wiederherſtellung

der Oeffentlichkeit das Urtheil dahin verkündet daß der Au
geklagte ſchuldig befunden und zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden Die erhebliche Strafe ward damit begründet
daß beſagtes Verbrechen von großer Rohheit des offenbar ver
wahrloſten Angeklagten gezeugt und das betreffende Kind ſogar
Verletzungen davongetragen

Berlin 8 März Die vielbeſprochene Anklage gegen
den Kriminalkommiſſarius Trommer beſchäftigte heute die
3 Strafkammer des Landgerichts J Neben Trommer iſt an
geklagt der Kim Aaron Meyer beide wegen verſuchten
Betruges Als gegen den Gaſtwirth Keil eine polizeiliche
Unterſuchung aufgrund des Nahrungsmittelgeſetzes ſchwebte die
der Kriminalkommiſſarius Schulz bearbeitete kam Trommer der
ſich in großer Geldverlegenheit befand der Gedanke durch

Schiebung der Unterſuchungsſache von Keil Geld zu erhalten
Er ſandte daher Meyer mit der Frage e Keil ob es ihm hier
für auf 300 M ankomme Als ſich Keil hierzu bereit erklärte
rieth ihm Meyer ein Kuvert mit dieſer Summe für Trommer
bereitzuſtellen er ſelbſt ſeinen eigenen Namen nannte Meyer
nicht werde ſeinen Antheil morgen holen Da Keil das An
gebot Meyers r fand ſetzte er ſeinen Rechtsanwalt davon
in Kenntniß und durch deſſen Vermittelung geſchah es daß als
Trommer und Meyer mit Keil in deſſen Lokal zuſammentrafen
dort auch der Kriminal Jnſpektor v Hülleſſem zur Beobachtimg
ſich einfand und als Trommer dem Keil das Kuvert mit den
300 M übergeben hatte die Wirthſchaft verließ ihm folgte und
ihm dieſelben abnahm Tr giebt dieſe Thatſachen im allgemeinen
u wogegen Meyer ſich als gänzlich unſchuldig hinſtellt er habeKeil vielmehr wegen Beamtenbeſtechung hineinlegen wollen und

von dieſem keine Vergütung beanſprucht ſich ihm gegenüber auch
nicht wie dieſer behauptet als Beamter ausgegeben Die Staats
anwaltſchaft vertritt den Standpunkt es handle ſich im vorliegen
den Falle nicht nur um Verſuch des Betruges ſondern auch um
Amtsvergehen im Sinne des 8 332 St G B uud beantragt in
erſter Linie unter e mildernder Umſtände Trommer
galt bisher als ſehr achtbarer Beamter gegen Trommer 1 Jahr
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt gegen Meyer 6 Monate Ge
fängniß Die Vertheidigung verneint das Vorhandenſein des
Thatbeſtandes aus S 132 ebenſo das des Betrugsverſuches even
tuell ſei aus dem letzten Geſichtspunkte eine Strafe von höchſtens
1 Monat Gefängniß am Platze bezüglich des Meyer iſt Frei
ſprechung beantragt Der Gerichtshof nahm an daß Trommer
in nichtamtlicher Eigenſchaft gehandelt und ſomit nur wegen ver
ſuchten Betruges zu beſtrafen ſei Die Strafe beträgt 4 Monate
Gefängniß wovon 1 Monat durch die Unterſuchungshaft verbüßt
Meyer wurde wegen Beihilfe zu 6 Wochen Gefängniß wovon
n pervaßt verurtheilt Beide Angeklagte ſind aus der Haft
entlaſſen

Elberfeld 8 März Am 6 Juni v J wurde der kgl
Kreiswundarzt Dr med Veldkamp zum Remſcheid und der dortige
Oberbürgermeiſter v Bohlen in Anknüpfung an eine Mittheilung
über den Rücktritt des Miniſters v Puttkamer in ein politiſches
Geſpräch miteinander verwickelt Während Dr Veldkamp über
den Abgang des Miniſters ſeine Freude äußerte nahm v Bohlen
den Miniſter und die von ihm vertretene politiſche Richtung in
Schutz Das Geſpräch kam dann auf Bismarck und Dr Veldkamp
äußerte wenn Kaiſer Friedrich nicht ſo krank wäre oder noch
länger leben würde ſo würde auch Bismarck fliegen Jn dem
immer erregter werdenden Geſpräch ſuchte De Veldkamp durch
die Bemerkung zum Fettur zu kommen die zukünftigen Wahlen
würden es ja beweiſen ſie würden freiſinniger ausfallen die
Pietät gegenüber Kaiſer Wilhelm ſei doch im Schwinden begriffen
und habe ſchon abgenommen v Bohlen fand ſich dadurch als
ehemaliger Offizier und in ſeiner politiſchen Ueberzengung tief
verletzt da er jene Bemerkung als eine ſchwere Verletzung der
Pietät gegen Kaiſer Wilhelm auffaßte die jedoch der Kläger nicht
in dem Sinne gemacht zu haben verſichert und in ſeiner Er
regung und Entrüſtung nun ließ ſich v Bohlen zu einem aller
dings ehrenkränkenden Ausdruck gegen Dre Veldkamp mit welchem
er bisher ſtets freundſchaftlich verkehrt hinreißen Das remſcheider
Schöffengericht verurtheilte ihn deshalb nachdem ein Sühne
verſuch vergeblich geweſen wegen öffentlicher Beleidigung des
Dr Veldkamp zu einer Geldſtrafe von 300 M Die Strafkammer
hielt indeſſen dem Beklagten beſonders die große Erregung zu

ute in welcher er ſich wenn auch objektiv ohne begründeten
Anlaß ſubjektiv befunden habe und ermäßigte deshalb das
Strafmaß auf 150 M als eine dem Verſchulden des Beklagten
entſprechende Sühne

Leipzig 8 März Heute verurtheilte das hieſige Land
gericht den Fleiſchermeiſter Wilhelm Ludwig Wenzel
in Lindenau wegen vorſätzlicher Uebertretung des bekannten
Reichsgeſetzes betreffend den Verkehr mit Nahrungs und
Genußmitteln c zu neun Monaten Gefängniß und dreiJahren Verluſt der Ehrenrechte Derſelbe hatte eine hochgradig
mit der Tuberkuloſe behaftete Kuh geſchlachtet und Theile der
kranken Leber und Lunge ſowie andere Fleiſchſtücke zu Leber
Knoblauchs und Knackwurſt verarbeitet oder als ſog Hackfleiſch
verwendet obwohl er erwieſenermaßen über den Zuſtand des
Thiexes nicht im Zweifel geweſen war Der Verurtheilte wurde
auf Antrag des Staatsanwalts ſofort verhaftet

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 9 März Es iſt 4rgränpete Ausſicht vorhandendaß unſere Stab in Kürze auch Kurſe im Handfertigkeits

unterrichte einrichten wird Der hege Gewerbeverein in
welchem Hr Lehrer Gottſchalk von hier welcher ſich bei dem
den halleſchen Schülerwerkſtätten in der Schnitzerei vorſtehenden
Hrn Lehrer Harniſch daſelbſt ausgebildet z einen Vortrag
über dieſen Gegenſtand gehalten und ſeine rei Wie Sammlung
von ſelbſtgefertigten Arbeiten vorgelegt hat die Einführung dieſes
neuen Unterrichtsfaches für zweckmäßig und darum wünſchens
werth erklärt und wird den Magiſtrat angehen Schülerwerkſtätten
zunächſt für arme nicht zahlende Knaben einzurichten vorläufig
nur für Schnitzerei Natürlich werden daran auch Knaben sege
Unterrichtsgeld theilnehmen Am Donnerstag feierte de
Eisleber Zitherklub durch ein Konzert in welchem inEinzel wie Geſammtvorträgen recht gute Leiſtungen gebuten

wurden ſein S ndare uch trugen die Darbietungen eines
ſehr gewandten Piſtonbläſers und Geigenſpielers ich ur
A rung des reichen Muſikplanes bei Am Freitag führte
der Eisleber Velociped Klub zu ſeinem Winterfeſt im

Saale des Wieſenhauſes ein Fe e vor das bei einer
wollen hre des Feſtſagles ſowohl durch die Pracht
er kleidſamen Koſtüme der Theilnehmer als hauptſächlich durdie mit vieler Gewandtheit und Sicherheit ausgeführten Reigen

Quadrillen u ſ vornehmlich aber auch durch die Leiſtungen
im Kunſtfahren ſich zu einem durchaus gelungenen und genuß

m

reichen Feſt geſtaltete
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Vor einigen Drudkfa en betreffend ſich anzuſchließen ferner den Worken Schicken Sle mir das Rau bes Nkagarg re ft Weg ſing in en Garten le e e ndelskammer be Präſidium einem Phonograph cm erwiderte Mit Drama und
Se erfeſtſpiel von W Henzen vor eiwa 120 Perſonen des Deutſchen Handelstages die Einführung neuer Rechts ſobald n gn ent perarete neten um von

henen irſch giebt jetzt Direktor Atmannſnormen für gefſellſchaftliche Unternehmungen be Millionen Kubikmeter er Felſen aſſermaſſen ver
m adt mit ſehr guten Kräften theatraliſche Vor Außerdem will die Kammer bei der urſachte Geräuſch aufzunehmen wird London ein Panorama der

Der geſtern hier abgehaltene Vieh und Pferdever war wen beſchickt Es waren 11 Pferde 54 Stück
Rindvieh auf dem neuerdings als Vieh und Pferdemarktplatz
ausgewählten Hirſemannsplatze aufgezogen der Handel war flauf dem Markte waren Schweine aufgetrieben und zwar 150 Stück
Läuferſchweine welche faſt ſämmtlich zum Preiſe von 5060 M
verkauft wurden Saugſchweine gegen 500 Stück wurden mit
20 27 M lebhaft gehandelt

Magdeburg 9 März Unſer Lehrlingsheim, Koſt undgehn für Lehrlinge aller Art Schreiber und jugendliche
Arbeiter bewährt ſich beſtens Jn früherer Zeit gehörte ein
Lehrling zur Familie wurde dieſer in allem gleichgeſtellt und
namentlich wurde auch die ſittliche Entwickelung des Jünglings
überwacht und gefördert Das iſt heute nicht mehr ſo Hat nun
ein Lehrling ſeine Anverwandten am Platze ſo iſt er geborgen
wie ſteht s aber um die Tauſende welche um ein beſtimmtes
Geſchäft zu erlernen oder durch Arbeit ſich das Brot zu verdienen
in die große Stadt gebracht werden und nun auf ſich ſelbſt an
gewieſen ſind Wie viele von dieſen ahnungsloſen Kinderſeelen
welche bis dahin von liebender Elternhand geleitet gehen in dem
Treiben des Abends und der Nacht verloren Für ſolche allein
tehende junge Leute iſt das Lehrlingsheim errichtet hier finden
e Wohnung Nahrung für Körper und Geiſt angemeſſene Unter
altung und Geſellſchaft Rath und Hilfe Die geſammte Penſion
eträgt jährlich 270 M auch iſt es ſtatthaft daß Lehrlinge nur

dort ſchlafen oder nur dort eſſen
wo Köſen 9 März Von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt

die Anlage einer Waſſerleitung ins Auge gefaßt welche ſich
über alle Theile des zerſtreut liegenden Ortes erſtrecken ſoll Mit
den ſehr umfangreichen Vorarbeiten iſt Hr Jngenieur Pfeffer
aus Halle beauftragt Der Plan b dahin nicht nur dem
Haus wirthſchaftlichen und dem Bedarfe von Wannenbädern die
erforderlichen Waſſermengen bequem zuzuführen ſondern auch für
eine größere Anzahl von Springbrunnen zu Straßenſprengungen
Hydrantenanlagen Waſſerzuflüſſe zu eröffnen Mit Ausführun
des Unternehmens ſoll erſt dann vorgegangen werden wenn ſi
mit Beſtimmtheit überſehen läßt wie ſich der Koſtenpunkt ſtellt
Namentlich kommt es darauf an den Koſtenaufwand für die ſo
erwünſchte Unternehmung aus den laufenden Einnahmen zu
decken ſodaß erhebliche Steuererhöhungen nicht erforderlich werden
Dieſen Geſichtspunkt haben die ſtädtiſchen Behörden bisher auch
feſtgehalten und trotz der vielfachen verhältnißmäßig ſehr umfanggen Anlagen und Verbeſſerung der Ortszuſtände einen mäßigen

Steuerſatz aufrecht erhalten

p Liebenwerda 8 März Geſtern fand die feierliche Ein
weihung unſerer erneuerten Kirche durch Hrn Generalſupe
rintendent D Schulze aus Magdeburg ſtatt Während des
Baues der ziemlich ein Jahr gewährt hatte wurde der Gottes
dienſt im Saale des Rathhauſes welcher ſonſt zu den Sitzungen
des Kreistages dient abgehalten Hier hatten ſich die Feſttheilnehmer die Geiſtlichkeit der königl Baurath die Amtsrichter und

andere Beamte die Kirchen und ſtädtiſchen Behörden verſammelt
Auf dem einſtweiligen Altar waren die neuen prächtigen Altar
ſerät e aufgeſtellt Unter Glockengeläut ſetzte ſich der Zug nach
er Kirche in Bewegung Dort beſtieg der Herr General

e äh den prächtig geſchmückten Altar und vollzog
ie Weihe der Kirche Nach derſelben intonirte ein gemiſchter

Sängerchor eine Hymne Wie lieblich iſt Herr deine
Wohnung Pſalm 84 2 Auf dieſelben Textworte bezog
ſich dann die Feſtpredigt des Hrn Sup Grunewald
Derſelbe dankte auch für die dem Gotteshauſe zugewendeten

W z Th ſehr koſtbaren Geſchenke wie auch allen
denen die bei dem Bau und der Ausſchmückung der Kirche mit
gewirkt Die Kirche iſt jetzt ein ſchönes re Gotteshaus
und imponirt durch geſchmackvolle Einfachheit Der Bau macht

errn Baumeiſter Prüfer aus Berlin unter deſſen Angabe und
leitung er vor ſich ging alle Ehre Als einziger Mangel iſt

gerügt worden daß die Kanzel nicht ganz den Verhältniſſen der
irche entſpricht ſie ſoll durch eine größere erſetzt werden Am

Nachmittage folgte aus Anlaß der Feier im Schäffer ſchen Gaſt
hofe ein Feſtmahl

Elſterwerda 8 März Hier iſt vor kurzem ein Verein
für Vogelſchutz ins Leben getreten Vorläufig ſind für die
hungernden Vögel zwei Futterplätze eingerichtet Vorgeſtern
bemerkten wir hier die erſten Staare in dieſem Jahre
Trotz der Kälte pfiffen fröhliche Liedchen Am
Dienstag unternahm die hieſige Schützengilde einen Aus
flug zu Schlitten an dem 144 Perſonen betheiligt waren
Leider kam dabei ein betrübender Unglücksfall vor Der

ne S ſtürzte zur Saaltreppe hinab und wurde für
todt aufgehoben Er iſt erſt geſtern verſchieden aber inzwiſchen
nicht wieder zur Beſinnung gekommen
A Burg 8 März Wie es heißt wird Hr Landrath Hegel
im Mai ſeine neue Stelle als Konſiſtorialpräſident in
Stettin antreten Als Nachfolger deſſelben wird hier Frhr
v Münchhauſen Stobeck beſtimmt genannt der bereits ſeit
längerer bei hieſigem Landrathsamte beſchäftigt geweſen iſt

t v Münchhauſen iſt im Kreiſe angeſeſſen Eine hieſige
uchfabrik Ermiſch geht ein und wird verſteigert Zu

der Pfarrſtelle in Parchau ſind im ganzen 116 Meldungen ein
gegangen

Lützen 6 März Die Vorbereitungen zu den Aufführungen
des für hier geplanten Storch Wollſchläger ſchen Luther
feſtſpieles nehmen ihren Fortgang Nachdem in einer früheren
Verſammlung die zum Feſtausſchuß gehörigen Herren den Einzel
Ausſchüſſen zugetheilt worden wurde heute im Gaſthofe zum
Rothen Löwen die erſte Geſangsprobe abgehalten Die im erſten
Theile vorkommenden Geſänge wird der hieſige Kirchenchor ge
miſchter Chor unter Leitung des Hrn Kantor Fuchs über
nehmen während die Geſänge des zweiten Theiles ein aus Lehrern
der Ephorie gebildeter Männerchor unter Leitung des Hrn Paſtor
Teudeloff ausführen wird Der nöthig werdende Kinderchor
beim Bilde Luther in Eiſenach wird von Schülern der erſten
Klaſſe der zweiten Bürgerſchule gebildet

Aus den für 1888/89 fälligen Zinſen der anläßlich der
80 jährigen Dienſt Jubelfeier Sr Maj des Kaiſers und
Lönigs Wilhelm I gegründeten urſprünglich für unbemittelte
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes von 1813/15 nunmehr für ſolche
des MilitärEhrenzeichens beſtimmten Stiftung haben Se Maj
der Kaiſer auf Vorſchlag des Kriegsminiſteriums 32 Jnhaber des
MilitärEhrenzeichens zur Berückſichtigung mit Ehrengeſchenken
von je 60 M auserſehen Aus unſerer Provinz c befinden ſichdarunter Ferdinand Müller zu Magdeburg Friedrich Johann
Eduard Wolfermann zu Merſeburg Hermann Möller zu
Sondershauſen

Der Oberförſter Stenzel zu Hoeven im RegierungsbezirkAachen iſt auf die Oberförſterſtelle zu Zöckeritz m Megierume

bezirk Merſeburg verſetzt dem Thierarzt D Theodor Behme
iſt unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in

des Kreiſes Gardelegen übertragen am SchullehrerSeminar zu
Weißenfels iſt der Lehrer Haberkand aus NRückersdor eisLuckau als Hilfslehrer angeſtellt worden a ſrr

Dresden 9 März Der König hat den Beginn dereier des 800 jährigen Jubiläums des WettinerSee auf den 16 Juni anberaumt
r

m Saalfeld 8 März Die Handels und Gewerbekammer des Kreiſes Saalfel beſchloß der Eingabe des
Deutſchen Buchdrucker Vereins die Herabſetzung des Porto

sfelde die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis Thierarztſtelle

end unterſtützenel Wehen t Erfurt auf Errichtung einer Poſtſtelle
in Marienthal oder Kohle s a hinwirken Sodann wurde
beſchloſſen einen aus Pößneck eingebrachten Antrag zu unter
tützen welcher bezweckt dahin vorſtellig zu werden daß das

ges Steueramt in Pößneck zur Abfertigung der vom Aus
lande zurückkommenden Waaren pößnecker Urſprungs im all
gemeinen bevollmächtigt werde

e Sondershauſen 7 März Der regierende Fürſt hat
zur rn en Brennholz und Kohlen für arme Familien
der Stadt dem Magiſtrate 300 M aus der Hofkaſſe überwieſen
Am nächſten Sonnabend dem Todestage Kaiſer Wilhelms I
wird in den Kirchen des Fürſtenthums eine Gedächtnißfeier

in werden Aus Arnſtadt wird ein empörendes
ittlichkeits Verbrechen gemeldet Jn einem Hohlwege

nahe beim Dorfe Eiſchleben begegnete ein von dort kommender
Stromer einem 11 jährigen Mädchen aus Jchtershauſen Der
Burſche warf das Kind zu Boden ſtopfte ihm den Mund voll
Schnee bedrohte es mit dem Meſſer ſobald es einen Laut von
ſich geben würde und that ihm Gewalt an Es iſt bis jetzt nicht
gelungen des Verbrechers habhaft zu werden Derſelbe trug
einen Schlapphut und hatte einen ſchwachen Schnurrbart weitere
reichen hat das von Angſt betäubte Kind nicht angeben
önnen

ms Kaſſel 8 März Die Diphtheritis wüthet abermals
in verſchiedenen Ortſchaften unſerer Gegend So mußte in dem
Flecken Holzhauſen am Reinhardtswald die Schule geſchloſſen
werden da der größte Theil der Kinder an Diphtheritis erkrankt
iſt Nicht weniger denn 28 Kinder ſind im Zeitraume von 3 Wochen
in dem kleinen Walddorfe das nur einige hundert Seelen zählt
der Krankheit zum Opfer gefallen Auch viele Erwachſene liegen
krank darnieder Auch aus den Kreiſen Hofgeismar und Eſchwege
kommen recht traurige Nachrichten in dieſer Beziehung So ſind
in Niederdüngebach allein in einer Woche 12 Kinder von
der Diphtheritis hingerafft worden in CEalden ſtarben einem
Ackermann alle vier Kinder

Von einer eigenthümlichen Himmelserſcheinung
wird aus Culmitzſch in Sachſen vom 6 d berichtet Am ſüd
ſüdweſtlichen Himmel unterhalb des Großen Bären Himmels
wagen ungefähr ebenſoweit von dieſem als der Polarſtern in
entgegengeſetzter Richtung fuhren früh 1 Uhr plötzlich Feuer
garben Funken ſprühend aus dem Himmelsraume faſt ſenkrecht
abwärts und vereinigten ſich zu einer S rgeß von der Größe
der Mondſcheibe Das Flackern und S t heg ließ nach einige
Sekunden ſtrahlte das Meteor im herrlichſten Blaugrün um dann
plötzlich nach Oſten und Weſten in je einem Feuerbündel aus
einanderfahrend unter Verpuffen zu verſchwinden

Vermiſchtes

Aus Moltke s Jugendzeit n dem Buche Auch
eine Franzoſe, hiſtoriſche Erzählung aus Lübecks Vergangenheit
ſchildert A Evers den Kampf Blüchers der ſich bekanntlich vor
den verfolgenden Franzoſen in die alte Hanſaſtadt geworfen gegen
die eindringenden Feinde und bringt bei dieſer Gelegenheit
folgende intereſſante Mittheilung Aus einem Fenſter eines der
Häuſer lugte der Blondkopf eines etwa ſechsjährigen Knaben
hervor und verfolgte das Getümmel des heftigen preußiſchen
Vertheidigungskampfes mit ſolcher Aufmerkſamkeit als ob er in
ſeinem kindlichen Gemüthe ſchon etwas davon verſtünde Jn
demſelben Augenblicke da ein Schwarm Reiter den preußiſchen
General Blücher umzingelte und dieſer ſich durch denſelben
Bahn hieb gleichzeitig ſein Roß mit einem verzweiflungsvollen
Blick auf die eindringende Uebermacht der Feinde zurückwendend
ſtreckte der Junge den kleinen Arm aus und ballte als Antwort
auf das Triumphgeſchrei der Franzoſen in hellem Zorn die kleine
Fauſt ſo drohend gegen ſie wie man es kaum einem ſo kleinen
Buben ſchon hätte zutrauen ſollen Dieſe Geberde ſo voller
Entſchloſſenheit und Energie bei einem ſo kleinen Jungen machte
einen unauslöſchlichen Eindruck auf Villiers Held des Romans
Er wußte daß der Knabe Hellmuth und Moltke hieß und der
Sohn eines Edelmannes war der kürzlich aus Mecklenburg nach
Lübeck gezogen war Nun was der Knabe verſprochen hat
der Mann vollauf gehalten Die Franzoſen haben ihm gegenüber
das Triumphgeſchrei gründlich verlernt

Hans v Bülow, von welchem wir vor einigen Tagen
meldeten er habe bei ſeinem jüngſten Philharmoniſchen Konzert
um dem anweſenden Brahms eine Ehre zu erweiſen während
einer Kompoſition des letzteren ſich unter die Orcheſterleute ge
ſellt und ſelbſt die große Trommel geſchlagen hielt am 6
hieran anknüpfend eine Konzertrede Als Herr v Bülow an
demſelben Tage mittags in der Philharmonie zur Hauptprobe der
Neunten Sinfonie von Beethoven erſchien welche abends unter
ſeiner Leitung vom philharmoniſchen Orcheſter und dem Ochs ſchen
Geſangverein zweimal nacheinander aufgeführt werden ſollte
wurde er vom Publikum lebhaft begrüßt und hielt dann ungefähr
folgende Anſprache Da Sie mich ſo freundlich begrüßen und ſo
mir der ich ſeit zwei de Wer Jhr muſikaliſcher Freund und
Volkskapellmeiſter bin r Vertrauen beweiſen ſo geſtatten Sie
mir mich gegen die Angriffe einiger Biedermänner zu ver

e welche verſuchen dieſes ſchöne Verhältniß zu trüben
und 2 eißtrauen gegen mich zu verbreiten Man hat mir vor
geworfen daß ich den Geſchmack verderbe und mich in un
muſikaliſchen Tricks gefalle Was ich gethan habe als ich neulich
die Trommel ſchlug war kein unmuſikaliſcher Trick, auch keine
Originalität ſondern ich habe mich eher eines e Plagiates

die et Als vor genau 67 Jahren die Neunte Sinfonie
unter Beethoven s eigener Leitung aufgeführt wurde da wett
eiferten die damaligen jungen Meiſter darunter Franz Liſzt imOrcheſter mitzuwirken und Jgnaz Moſcheles machte es ſich zur
großen Ehre die Trommel c ſchlagen Was ich alſo jüngſt ge
than war lediglich eine P icht welche ich erfüllte um unſeren
erlauchten Gaſt zu ehren und ich that es aus ganzem Herzen
Lebhafter Beifall bekundete die Zuſtimmung der Zuhörer zu dieſer
Selbſtvertheidigung des Volkskapellmeiſters und dieſer ging nun

mit I Feuer an die Leitung des Hohen Liedes der Ton
kunſt welches mit beſonderer Weihe geſpielt und geſungen wurde

Ein 104 jähriger Veteran Jn dieſem Monat be
geht in Ottenſen bei Hamburg der Uhrmacher Göring ſeinen
104 Geburtstag Derſelbe iſt in La chaux de fonds in der
Schweiz im Jahre 1785 geboren war mit Napoleon nach Ruß
land gezogen iſt glücklich über die Bereſinag zurückgekommen und
hat die Schlacht bei Waterloo mitgemacht Nach dem Sturz
Napoleon s iſt Göring längere Zeit unter den Schweizergarden
des Papſtes geweſen Später hat er als Uhrmacher Rußland
die Donauländer die Türkei und Kleinaſien durchſtreift bis ihn
vor 24 Jahren eine Laune des Schickſals nach Ottenſen warf
wo er ſein Wanderleben beſchloß Der alte Knabe iſt un
verheirathet geblieben und wirthſchaftet als Junggeſelle einſam
und allein in ſeiner Wohnung

Die Niagarafälle im Phonograph Jn London iſt
ſeit etwa einem Jahre ein ſehr gelungeues Rieſenpanorama der
Niagarafälle zur Schau geſtellt Daſſelbe iſt von bimrpetraur
emalt und unter der Verwaltung des Hrn Hollingshead iſt dieſe

Ausſtellung einer der beſuchteſten Vergnügunsorte Londons ge
worden Nur eins fehlt um das Ganze vollkommen zu machen
Die Fälle ſind ſoweit das Auge in Betracht kommt naturgetreu
dargeſtellt Aber das Ohr vermißt das donnerähnliche Getöſe
Oberſt Gouraud der Agent des Erfinders Ediſon beſuchte kürz
lich das Panorama und er wurde auf den Mangel aufmerkſami fm nemacht Warum ſollte nicht der das Fehlendekaſten Er ſandte ſofort renem Chef ein Kabeltelegramm mit l Den vorm Magiſtrat verfolgten Grundſatz dilligt aher ſelhit

Niagarafälle beſitzen das nicht nur geſehen ſondern auch gehört
werden kann

Die Kultur die alle Welt beleckt, ſcheint in
Serbien trotz der dahingehenden Beſtrebungen des abgedankten
Königs Milan noch nicht allzu viel Heil oder Unheil angerichtet

zu haben Die frankfurter Kleine Preſſe, in ihrem Beſtreben
en Ereigniſſen auch im Bilde ſtets auf dem Fuße zu folgenhatte nach lgrad telegraphirt daß ihr umgehend die letzten
vor hhn Aufnahmen des jungen Königs Alexander ſowie
er drei Regenten geſandt würden Darauf kam eine Depeſ

folgenden Wortlautes Photographien erf Regenten weil
noch nie photographirt unerhältlich Riſtitſch und König Alexanderabgeſandt Für einen ſtrebſamen Photographen wäre danach in
Belgrad vielleicht ein ganz dankbares Arbeitsfeld zu finden

Ausweiſung Der Hypnotiſeur und h magne tn
Grigorowitſch von Geburt ein Ruſſe iſt in dieſen Tagen aus
Berlin ausgewieſen worden

Bl Ein Duell auf elektriſche Ströme Aus An
laß des Beſchluſſes des Staates Newyork Verbrecher künftig
durch einen elektriſchen Sag hinzurichten hatte der Elektro
techniker Harold Brown im Laboratorium Ediſons eine Reihe
von Verſuchen gemacht welche ziemlich heftig kritiſirt wurden
Jnbeſondere trat der Elektrotechniker Weſtinghouſe jr für die
viel verleumdeten Wechſelſtröme ein Darauf erläßt nun Brown
folgende Forderung Vor Sachverſtändigen will er kontinuirliche
Ströme durch ſeinen Körper fließen laſſen je 5 Sekunden lang
und zwar mit 100 V anfangen und ſo lange um 50 V ſteigern
bis einer ſich für beſiegt erklärt Weſtinghouſe ſoll jedesmal mi
Wechſelſtrömen folgen wird aber gewarnt da 160 V ſich ſchon
als tödtlich erwieſen haben So etwas iſt nur in Amerika
möglich auf den Ausgang des intereſſanten Zweikampfes kann
man mit Recht geſpannt ſein

IErſchoſſen Jn Mainz verſuchte am Freitag wore
ein Militärſträfling aus dem Militärgefängniß zu entfliehen die
Schildwache rief den Flüchtigen an und gab als dieſer nicht ſtand
einen ſcharfen Schuß auf den Flüchtling ab ſodaß dieſer zu Tode
getroffen zuſammenſtürzte

Vierlinge Man ſchreibt uns aus London Die Frau
eines bei Swanſea in Wales lebenden Grubenarbeiters Namens
Jſaac Evan kam dieſer Tage mit Vierlingen nieder Zwei der
Kinder leben noch die zwei anderen und die Mutter dagegen
ſtarben wenige Stunden nach der Geburt

Ein neuer Skandal wird aus Brüſſel berichtet Jn
Belgien ſind fünf Geſellſchaften zur Ausbeutung der Patente
Bang und Ruſſin für die Reinigung des Alkohols gegründet
worden Wie ſauber es in dieſen Geſellſchaften hergeht dafür
liefert der Prozeß den Beweis welcher gegenwärtig in Brüſſel
ar ben dem Bankhauſe Danſaert und Löwenſtein und dem durch
eine ſchmählichen Gründungen bekannten Gründer Philippart

ſchwebt Der letztere hat dem Gerichtshofe eine Denkſchrift mit
erbaulichen Enthüllungen überreicht Um Kapitaliſten für dieſe
Geſellſchaften anzulocken müſſen vor allem hochtönende Namen
als Adminiſtratoren an ihrer Spitze ſtehen Das iſt ihnen unter
ſchweren Opfern gelungen Durch Vertrag vom 18 Febr ſind
der belgiſche Arbeitsminiſter Hr de Brayn und die belgiſchen
Senatoren die Herren Balifaux und TercelinMonjot in den
Verwaltungsrath der fünf Geſellſchaften eingetreten und haben
dafür von jeder Geſellſchaft 1400 e und 1400 Stamm
aktien mit einem Verkaufswerthe von ſieben Millionen Francs
als Geſchenk erhalten Jſt man auch in Belgien an ſtarke Vor
gänge bei induſtriellen Unternehmungen gert ſo iſt es doch
unerhört daß ein Miniſter im Amte und Senatoren ſich Aktien
ſchenken laſſen und ſich an zweifelhaften Unternehmungen be

gen er Vorgang wird jedenfalls weitere Folgen nach ſich
ziehen

Die abgehauene Hand Der geheimnißvolle Vor ne
in Berlin von denen wir v W wiederholt berichteten ſchein
nun völlig aufgeklärt Am Sonnabend iſt in der Nähe des
Krahnes am KronprinzenUfer die Leiche des vermißten Buch
binders Borchert aufgefunden und gelandet worden Da derſelben
die linke Hand fehlt ſo erweiſen ſich die über den ſeltſamen Fall
angeſtellten Vermuthungen als durchaus zutreffend und es beſteht
nunmehr kein Zweifel darüber daß Borchert nach vorheri
ſelbſt bewirkter Verſtümmelung ſeines linken Armes ſeinem Le
ein gewaltſames Ende bereitet hat Außer der erwähnten Ver
ſtümmelung und bis auf einige leichte Abſchürfungen an der
Stirn iſt die Leiche unverletzt Bei der Leiche wurden mehrere
beſchriebene Zettel ſowie einiges Baargeld vorgefunden

Jungfrauenpoeſie Jm Briefkaſten der Deutſchen
Roman Zeitung leſen wir D Es in G Trinklieder von
Mädchen gefallen uns grundſätzlich nicht am wenigſten der
Kehrreim

Schoppen leer
Neuen her
Sonſten giebt es Haue

S

Vereine und Verſammlungen
8 Laut Bekanntmachung des Vorſtandes des Deutſchen

Kriegerbundes wird der 18 Abgeordunetentag auf
Sonntag den 9 und Montag den 10 Juni nach Wiesbaden
einberufen Anträge ſind bis zum 27 April dem BundesVorſtande
einzuſenden

O

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 6 März

Die Turnhallenfrage in Bezug auf die
urnvereine in Halle

Obwohl die in Bezug auf die hieſigen Turnvereine noch immer
leidige Turnhallenfrage vor Jahresfriſt öffentlich angeregt vergl2 Beilage zu Nr 29 der SaaleZeitung vom 3 Febr 1888 El
Wort zur Turnſache in unſerer Vaterſtadt von Hrn Turnlehrer
Dre W Ule hiey hat die Arget die erwünſchte Löſung noch
nicht gefunden denn leider engt noch immer für dieſen o
jenen Turnverein die Frage Wo können wir turnen
iſt dem Turnverein Guks Muths jetzt ob auf Anrat
eines andern Vereins ſteht dahin vom Magiſtrat die Mi
benutzung der ſtädt Turnhalle am Roßplatz entzogen worden
der Begründung eine Schädigung der turneriſchen Siter
durch das Zuſammenturnen zweier Turnvereine in einer Turnhall
vermeiden zu wollen ohne aber den genannten Verein zu
ſchädigen e ihm einen andern Turnraum zuzuweiſen
geſchädigte Verein iſt nun gegen dieſe Maßnahme bei der St
verordnetenverſammlung vorſtellig geworden ab um eine
dauernde Regelung der Turnhallenfrage zum Wohle der T

e in unſerer Stadt für alle en Turnvereine ſoweit
ſelben auf die Benutzung der ſtädtiſchen Turnhallen ange
ſind herbeizuführen wä

Bekanntlich verfolgt der Magiſtrat den Grundſatz den Turn
vereinen nur die Turnhalle am Roßpla zu Turnzwecken
überlaſſen während die übrigen Schul Turnhallen von
ſolchen Benutzung ausgeſchloſſen bleiben ſollen Veider
dieſe überdies nicht ſtreng urcgeführte Abſicht eine Unge
keit einzelnen Vereinen gegenüber in ſich tſächlich we
die Turnhallen in der Taubenſtraße und in der Sophienſtra
von Privaten und Vereinen mit Zehn des Magiſ
dauernd benutzt wie die in hieſigen Blättern veröffentli
Anzeigen ergeben Ob dieſe Benutzung mit Se nge
Stadtverordnetenverſammlung welche nach dem Beſchluß
17 Mai 1886 erforderlich iſt geſchieht iſt uns nicht bel
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Stadiverordnetenverſammlung nicht denn viele ihrer Mit lieder
haben verſchiedentlich hervorgehoben und beantragt daß den
Turnvereinen Raum zu Turnzwecken und wenn die Turnhalle
am Roßplatz an den Abenden der Woche voll beſetzt ſei wie diesſeit langer za der Fall iſt ihnen auch die übrigen Schulturn

hallen zu gewähren ſeien wenn dabei eine Schädigung der
Schulzwecke ausgeſchloſſen bleibt und letztere iſt ausgeſchlofſen
denn die Turuvereine beanſpruchen doch ſtets die Turnhallen nur
für die Abendſtunden ſodaß keinerlei Zuſammenſtoß mit dem
Stundenplan der Schulen zu befürchten iſt Benutzen doch nach
der ſtatiſtiſchen Erhebung der deutſchen Turnerſchaft 21,1 Proz
aller in Deutſchland beſtehenden Turnvereine dem Staat oder
den Gemeinden gehörige Schulturnhallen Dabei ſollte doch Halle
nicht gerade zurückſtehen

Die Turnhalle am Roßplatz wird jeden Wochenabend von
einzelnen Vereinen benutzt und zwar z Z Montags und
Donnerstags vom Halleſchen Turnverein Dienstags und Freitags
von dem Turnverein Ule, Mittwochs und Sonnabends von
dem Kaufmänniſchen und dem Jahn ſchen Turnverein und dem
Turnverein Urania Außer den genannten und den Akademiſchen
Turnvereinen beſtehen aber noch hier der Turnverein Frieſen
und der Männer Turnverein Die Akademiſchen Turnvereine
ſind durch die Benutzung der Univerſitäts Turnhalle geſichert

Daß für unſere Stadt eine thatkräftige Förderung der
Turnſache durch Unterſtützung der Vereine von ſeiten der Be
hörden erwünſcht erſcheinen muß erhellt daraus daß nach der
von dem geſchäſtsführenden Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft

veröffentlichten kern ſtatiſtiſchen Erhebung vom 1 Jan 1888
das Verhältniß der geh Deutſchlands zu dem der
Turner ſich auf 1,75 Proz ſtellt Vergleicht man dies mit
unſerer 90,000 Einwohner zählenden Stadt wo einſchließlich der
akademiſchen insgeſammt nur etwa 450 Turner oder 0,5 Tr
vorhanden ſind ſo erſcheint das ausgeſprochene Verlangen voll
berechtigt Die hieſigen Behörden können nun in erſter Linie

durch Gewährung der Turnhallen zu Turnzwecken
die Turnvereine unterſtützen

Die Vereine denen eine Turnhalle wo nicht gewährt iſtkönnen unter Umſtänden ſich ſogar auf die landesgeſetzlichen Be
ſtimmungen berufen daß wenn öffentliche Anſtalten und Ein

richtungen in Stadtgemeinden und als ſolche ſind doch die
Turnhallen zu betrachten Privaten oder Korporationen über
laſſen werden ſie auch anderen Begehrenden zu gewähren ſind
ſobald wie hier zutrifft die Möglichkeit vorliegt
Bekanntlich hat auch der Kultusminiſter Hr v Goßler in

einer ganzen Reihe von Verordnungen und Kundgebungen im
dieteeſſe der Turnſache den Behörden empfohlen
die Schulturnhallen zu Turnzwecken den Vereinen zu öffnen

Die Gewährung der Bitten der Vereine dürfte ein gedeihliches
gemeinſames Wirken eine geſunde Entwickelung der Turnſache
auch in unſerer Stadt verbürgen Gut Heil

Paul Zabel
Vorſitzender des Turnvereins Guts Muths

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Loco ſlan
M

kündigt t
Lieferungsqualität 1

Waaren und Produktenberichte

Berlin 9 März Weizen mit Aue
Termiue ſerner gewichen

e e Sare dprttr dieſen Monat per Sh bez per MaiJuni 189,50 189
199,75 160 25 190,50 bez per JuliAug

per Sept Okt 187,75 187,25 187,50 bez 8
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per PJuni per Juni Juli

Roggen per 1000 kg Loco ſflau
Kündigungspreis M Loco 142 154 M nach Qualität
qualität 150 M inländiſcher mit Geruch 146 ab Vahn bez per dieſen Monat

per April Mai 153 150 150,25 bez
MaiJuni 151 150,25 150,5 bez per Juni Juli 151 160,25 150
ver Juli Aug 151,5 151 151,25 bez per Aug Sept per Sept
Okt 152 151,25 151,50 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Fuitergerſte

per März April

120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco feine Waare behauptet Termine niedriger Ge

M Loco 134 164 M nach Qualität
iſcher mittel 142 147 beſſerer
cher 139 145 ab Bahn bez
einer 150 ab Bahn bez per

ielen Monat per April Mai 1309,75 bez per MaiJuni und per
Juni Jnlt 139,50 bez per Juli Aug

Magdeburg 9 März

bis 166 Roggen 155 160 M
153 163 Hafer 145 155 M für 1000 k

Stettin 9 März
per April Mai 184,50 do Rflau alte Uſance 140,00 146,00 do per April Mai 147,50 doOkt nene üſance 150,00 Pomm Hafer loco 132 137

März Weizen loco flan holſteiniſcher loco 155 175Hamburg 9
ruſſiſcher ruhig locoRoggen loco ruhig mecklenburgiſch

100 102 Hafer ruhig Gerſte ruhig
Mannheim 9

20,60 per Nov

per NovBreslau 9 März Roggen per März 150,00 per AprilMai 151,00 per

ärz Amtl Weizen 16,50 18,00 Roggen 16,30r M e
Juni Juli 155,00

Nordhaufen 9
16,80 Gerſte 14,50 16,50 Hafer 13

Leipzig 9 März

bez u Br Matt
bez u Br Mahl

15 20 Hafer Fe
Wien

Gd 5,97 r

Peſt 9 März Weizen loco weichend
z Br per Herbſt 7,44 Gd 7,46 Br Hafer perHalle 11 März Eine Zuſchrift an ein leipziger Blatt läßt ſich über das 31 B

muthmaßliche Geſchäftsergebniß der Mansfelder Kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft aus Nach den Angaben auf Seite 5 des Mangfelder
Ausbente Berichtes des Jahres 1887 wurden im Jahre 1887 13,223,564 t
Kupfer und 75,204,629 kg Silber dargeſtellt Dieſe ergaben bei einem Ver
kaufspreis von 884 M für 1 t Kupſer und 131 M für 1 kg Silber einen
Gewinn von 3,447,895 wovon 2,764,800 M oder 40 M auf den Kux
Ausbeute gezahlt wurden Jm Jahre 1888 ſtand der Kupferpreis durchſchnittlich St 75 Lſtrl gleich 1500 M für 1 t Kupfer und etwa 125 M auf

1 kg Silber Es müſſen hiernach in 1888 wenn die Kupfer und Silber
darſtellung bei Mansfeld die gleiche Höhe wie im Jahre 1887 erreicht hat
es iſt wohl eher anzunehmen daß ſie geſtiegen iſt und wenn die Darſtellungs
koſten die gleichen wie in 1887 geweſen ſind ſich an Gewinn für das Jahr
1888 ergeben 3,447,895 M wie in 1887 18,223,564 mal 1500 884 gleich
8,145,716 75,204 63 6 gleich 451,227 gleich 21,142,384 M Werden von
dieſer Gewinnſimme etwa 3 Millionen Mark des STewinnes für weitere Er
gänzung der Minen und Halbprodnktenbeſtände ſ S 5 des Aunsbeuteberichts
zurückgeſtellt ſo müſſen ſtatutenmäßig 8,142,384 M oder für den Kux mindeſtens
110 M Ausbeute auf das Jahr 1888 bezahlt werden Von guter Seite wird
uns hierzu mitgetheilt daß die Höhe des in dieſer Berechnung angenommenen
Gewinnes den thatſächlichen Verhältniſſen nicht entſpricht Jn Wirklichkeit werde
ſich das Geſchäftsergebniß noch bedeutend vorausſichtlich um einige Millionen
Mark beſſer ſtellen Die Kupfer und Silberdarſtellung in 1888 ſcheine aller
dings gegen 1887 keine weſentliche Vermehrung erfahren zu haben Jndeſſen
ſei zu beachten daß die Gewerkſchaft in 1887 nicht den vollen en aus
der Preisſteigerung ihrer Erzeugniſſe ziehen konnte weil frühere Lieferungs
verträge zu erfüllen waren Dieſes Verhältniß habe ſich in 1888 gründ
lich geändert abgeſehen von unbeträchtlichen Lieferungen aus früheren
Verträgen habe die Gewerkſchaft in dieſem J ihre Erzeugniſſe durch
gängig zu den hohen jeweiligen Marktpreiſen unterbringen können Ob freilich
vie Verwaltung die Vertheilung einer dem ganzen Gewinn entſprechende Aus
beute oder eine ſolche von 110 M auf den Kux in Vorſchlag bringen werde ſei
eine andere Frage Jm Gegentheil müſſe bei der in die Zukunft ſchauenden auf
Erreichung eürer immer feſteren Grundlage für das alte Unternehmen gerichteten
Streben des umſichtigen OberBerg und Hüttendirektors der Antrag auf eine
auch hinter letzterem Satze zurückbleibende Ausbeutevertheilung erwartet werden
Die Kuxinhaber würden jedenfalls mit ihrer Zuſtimmung nicht zurüchhalten
wenn auch die Hoffnung auf Erhaltung bezw Neuordnung des Kupfer
ſyndikats nicht aufgegeben zu werden brauche und die Erwartung ähnlicher
glänzender Ergebniſſe für das laufende Jahr berechtigt ſei

Petexsburg 10 März Telegr Bezüglich der bevor
ſtehenden Emiſſion der neuen Konvertirungs Anleihe
erfährt die Neue Zeit noch folgendes Durch die neue Anleihe
ſoll die ruſſiſche konſolidirte 5prozentige Eiſenbahn Anleihe von
1871 vollſtändig aufgekauft der Reſt ſoll zur Konvertirung der
übrigen konſolidirten Eiſenbahn Anleihen verwendet werden Die
ruſſiſche Regierung hege überhaupt die feſte Abſicht die ge
fammte 5prozentige Staatsſchuld zu konvertiren
Bei der Verwirklichung dieſes Planes werde man gute Lagen des
Geldmarktes benutzen und auf die gegenwärtige Emiſſion noch
weitere folgen laſſen welche ſelbſtredend ſchon zu theureren Kurſen
bewerkſtelligt würden Das Blatt fügt hinzu daß der nach der

leihe ungefähr ein Viertel der noch umlaufenden ruſſiſchen kon

frage nach der neuen Anleihe mit Sicherheit zu erwarten ſei
Wien 10 März Telegr Nachmitt 11 35 M Oeſterr Kreditaktien298,75 4proz Ungar Coldeente e i e

folidirten Eiſenbahn Anleihen ausmache weshalb eine ſtarke

Die berliner Verkaufsſtelle des ſchleſiſchen Feinblech Stil
Hamburg 9 Mä
s 880 0 Rendement

verbandes hat die vom weſtdeutſchen Verbande be
en re serhöhung für das gemeinſame Gebiet an

iommen
Die Verwaltung der Nord deutſchen Gummifabrik Fonrobert

u Reimann ſchreibt eine Verdingung aus auf 330,000 M geſellſchaftlicher
nen un ar pari zurückgekauft werden ſollen Gebote ſind bis

Die Bant rmen S Bleichröder Delbrück Leo u Co Deichmann und der
zaaffhauſen ſche Bankverein übernahmen 7/ Mill Hörder Bergwerks

t ttätsenttten welche den alten Aktionären zu 115 angeboten
rden

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 März
Attwwa Berlin 10 März

H NMetallbeſt der Beſtand an rehhigen deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ansl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 6934,417,000 1,192,000

3 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 20,479,000 813,000
35 do an Noten anderer 8,882,000 2,467,000
4 do an 410,512,000 Abn 9,8955 do an Lom rdforderungen 45,129,000 Abn 2,935,000do an äffelten v 000 a 1/125000

a 7 do an ſonſtigen Aktiven 23,061,000 71,000

z Paſſiva8 das Grundkapital 120,000,000 unverändert9 der Reſervefonds 214485,000 gun 541,000
10 der Betrag der uml Noten 8380,497,000 Abn 17,012,000
11 rigen täglich fälligen Ver

indlichteiten 428,468,000 z 6,201,000
die ſonſtigen Paſſwwen 1,517,000 Zun 1,072,000

Ap
Mai

Tilgung der 1871er Anleihe übrig bleibende Theil der neuen An al

MaiJuni 37,00

s

100 mitS Kü
Durchſchnittspreis

Mai 97

ein Brodraffinade
in Brodraf

Gem Raffinade II
Gem Melis I

Melaſſe IIaTendenz am 9 März Feſt

B Ohne V
8 M

Granulirter Zucker
Kornz Rend 920gen

7590e Weſt am 9 März

II Terminpreiſe für Rohzucker I Prodnkt
adzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

März JMärz Mal
Apri Mai
Mai 14,65 14,70 B

b frei an Bord Hamburg
Juli 14,97 bez

perAug 15,05 16,12 Br
13e Br

13 bez u Br

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 9 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker I

Baſis 880, Rendement frei an Bord Hamburg ver M
u 14,70 per Auguſt 14,95 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,00

mittagsbericht Rübenroord er er März
14,80 per Aug 15,05 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung c

880 ruhig loco uper h 42,60 per April

März 14,62 65Aprit 1467 70 e
I ar

Tendenz Stetig

Paris 9 MäWeißer Zucker träge

42,75 per al Jl 43,25 h w heca 6675
ofo April 36 rcsLondon n h Ja en mondon 9 Telegr 7zuger 14/ ruhig ear e

Antwerpen

Hamburg 9 März Kaffee f
9 Mä

per Mat 87
amburg 9 Mä

average Santos per
89 Ruhig

e Nein iLahiäwlder r

pira nin

Nr 7 low

M rin 9

n Ranhwelzen per 1000 kg
Kündigungspreis

M nach Qualität Lieferungsqualität 188,5
per April Mat 188,75 168 25
50 bez per Juni Juli 190,50

per Ang Sept

Termine niedriger Gekündigt t

per Kündigungspreis M Durchſchniltsprels per dieſen Monat

Kündigungspreis
pommerſcher und ſchleſ

148 151 feiner 152 158 ab Bahn bez preuß
uter feiner ruſſücher mittel 141

Gebr Friedeberg Landweizen 185 1898
Weißweizen 181 184 glatter engl Weizen 178 182 Ranuhweizen 160

Chevaliergerſte 168 190 Landgerſte

alte Nſance 180 183 do
neue Uſance

loco 160 170
März Weizen per März 20,25 per Mai 20,45 per

oggen per März 15,15 per Mai 15,40
15,45 per Nov Hafer per März 13,60 per Mai 14,05 per Juli 14,85

Weizen per 1000 kg netto loco inländ 183 187
bez u Br ausländiſcher 200 215 M bez u Br J

1000 Kg netto loco inländ 160 163 M bez u Br ausländ
Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M

und Futterwaare 135 136 M bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco inländ 148 153 M bez u Br

Köln 9 März
20,75 per März 20,10 per Mai 20,25 per J gen hloco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,90 Mal 15,18 per

er loco 14,50 fremder 15,50
9 März Weizen per MaiJuni 7,64 Gd 7,66 Br per7,72 Gd 7,74 Br Roggen per MaiJuni 6,25 Gd 6,31 Br per Herd

6,35 Gd 6,87 Br Hafer per MaiJuni 5,88 Gd 8,90 Br per Herbſt 6,92

per Frühjahr
Frühjahr 5,29 Gd

zen ruhig per

e

Weizen hieſiger loco 19,00

r

Paris 9 März nachm Schlußbericht
März 25,50 per April 26,80 per MaiJuni 28,10 per Mai Anug 26,10
Roggen ruhig per März 15,00 per MaiAug 15,25

Antwerpen 9 März Telegr
unverändert Gerſte weichend

Amſterdam 9 März Tele
per Nov 207 Roggen per März 11

London 8 März Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 8300 Gerſte 29,400 Hafer 2500 Qrts Sämmtliche Getreidearten
ruhiger Preiſe unverändert

London 8 März Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 8250 Gerſte 29,360 Hafer 2520 Qrts
weißer welcher zu vollen Preiſen ge

New York 9 März Telegr
per März 94/5 per April 95/, per Dez 955

New York 9 März Telegr An

Telegr We
25

ſtill Roggen unbelebt Hafer

Weizen per März Mai
per Mai 119 per Okt 124 à 123

Weizen ruhiger ausgenommen
andelt übrige Artikel träge
Rother Winterweizen loco 96/, Weizen

cſangsnotirungen Weizen per

Magdeburger Börſe
J Pretſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

erbrauchsſteuer

19,60 19,85

Schwächer

uni Juli

n v m m r t e n r ak h h ununiJu 90 u en Für Her en ma größere Frage geltend i14,92 G Lieferung 63 Pf Herbſtlieferung 62/ Pf per Proz frei Station sie
phosphate unverändert Futterart ß

p

Okt 13,17
13

on et

Stettlu 9 März Loco 12,00Hamburg 9 März Petroleum feſt Staubard whlte loco o
Br 6,40 Gd per April 6,40 Br

73 men 9 März Schluhher Petroleum ruhlg Standard white
oco hAntwervpen 9 März Telegr Schlußbericht Raffinirtesweiß loco 17 bez 17 Br per M 16 Br per April i
per Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 9 März Telegr Raſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,15 Gd do Philadelvhia 7,05 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 7,25 do Pipe line Certiſicates 90 Feſt ruhlgNew York 9 März vormittags Telegr Miroleum Aufangskurſe
Pipe line certiſikgles 91

Spiritus
Berlin O Spirttus per 100 I à 10095 10,000

nach Tralles loco mit 7 verſteuerter Termine Gekündigt
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Wenig verändert

kündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß 52,4 vdieſen Monat und per März April bez per April Mai 5 l
51,2 bez per MaiJuni 51,7 51,5 51,6 bez per Juni Jult 52,4i t per JuliAug d2,9 62,5 h2 s dez per Aug Sept 63,4

53,3 zSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Wenig verändert Fern
L Kündigungspreis M Loco ohne Faß 32,8 bezFaß loco per dieſen Monat und per März April April

Mai 31,6 31,5 31,8 31,7 bez per MaiJuni 32,1 32 32,1 bez per
Juni Jult 32,6 32,5 32,7 bez per Juli Aug 33,2 33,1 33,3 bez per
Aug Sept 33,9 33,6 33,8 bez per Sept Okt 33,9 33,7 33,9 bez

Magdeburg 9 März re für 10,000 I loco ohne Faß
52,20 52,60 M bei 50 32 80 bei 70 M nDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 9 März Hermann Walther h h 3Die Ausſichten des Spiritus Handels geſtalten ſich immer trüber und Preiſe
bröckeln täglich eine Kleinigkeit ab weil jede Unternehmungsluſt verloren ge
gangen zu ſein ſcheint Der Betrieb der nnereien iſt bereits eingeſtellt
doch mindeſtens ein ſehr ſchwacher und genügen die fuhren
dem geringen Bedarfe vollkommen Da auf eine größere Ausfuhr von Sprit in
abſehbarer Zeit kaum gerechnet werden kann und die Läger an den Hauptſ

7 recht bedeutend ſind ſo iſt einſtweilen kaum auf eine durchgreifende
eſſerung der Marktlage zu hoſfen es ſei denn daß der Bedarf ganz andere

Anſprüche an die Waarenläger ſtellte als dies bislang der Fall geweſen
Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

4 März 52 70 53 10 bei 50 M Steneraufſchlag

e II 33 40 705 e 52 60 53 90 1 50 4 e See 33 20 a 70 e e 7b 53 40 52,80 50 ce 32 90 70 2 S7 52 40 52 80 50 99 z S t32 90 709 v8 52 40 52 80 I 50 s332 90 79 e9 e 52 20 52 60 e 50 es

I 32 80 I 70 t r a JVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Handel eVoſen 9 März Spirttus loco ohne Faß 50er 51,10 do do 70er
31,50 do r und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er
n

Lekpzig 9 März Spiritus per 10,000 10 ohne Faß mit 50 M Ver e
braucheabgabe 52,40 M nominell mit 70 M do 32,80 M nominell

Stetttn 9 März Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 W
Konſumſteuer 51,70 mit 70 M Konſumſteuer 32,10 per April Mat mit 70 M
Konſumiteuer 31 40 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 33,70

Breslau 9 März Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per März 50,60 do do per April Mal 50,80 do do per Aug Sept
52,70 do 70 M Verbrauchsabgaben per März 30,90 do do per April Pat

do do per MaiJuni
Hamburg 9 März Spiritus ſtill per März 192/ Br per April

Mai 20 Br per MaiJunf 20/ Br per JuliAug 21 Br
Paris 9 März Schlußbericht Spiritus ruhig per März 40,25 per

April 40,509 per Mai Aug 41,50 per Sept Dez 41,00

Oelſaaten Oele Fettwaaren SBerlin 9 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß

Loco ohne Faß per dieſen Monat 57,5 per April Mat
56,7 56,5 56,7 bez per MalJuni 56,1 M bez per Juni Juli per

zig 9 Mnarz Rübsl per 100 Ax getto ohne Jaß ſtüſſigek D
Leipz März Rüböl per g netto ohne Faß flüſſigesbez 58,50 P Br Gefrorenes M Br Flau 8

Stettin 9 März Rüböl unverändert per April Mal 57,00 per Sept
Okt 51,00

Hamburg 9 März Rüböl unverzollt matt loco 58,00 n
Breslau 9 März Rüböl per März 59,00 ver April Mai 58,00

u bin 9 März Telegr Rübol loco 61,00 per Mai 57,70 per Okt
Parxits 9 März nachm Schlußbericht Telegr Rübsl behauptper März 75,75 per April 75,50 per MaiAug 68,75 per Gert Wege be

New Hork 9 Marz Telegr Schmalz loco 7,80 do RoheBrothers 70 S vButter Eier Fleiſch SBexlin 8 März Pol Präſ Nindfleiſch von der Keule 1,00 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammele Butter 1,80 2,80 M per 1 kg e M per

Nordhauſen 9 März Rindſleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfl
1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfieiſ
0,90 1,90 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 1,60 bis 1,80 Eßbutter 2
bis 2,26 ver 1 kg Eier 1,00 1,20 M Kaſe 8,00 3,90 M per 60 Stück

Kartoffeln

Berlin 8 März VPol Präſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 kg lNordhaufen 9 März Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M ver 100 g
Künuſtl Düungemittel Futterartikel

ha ad r 8 März Bericht von Lutze u Heimann Chllk
ſalpeter Jm Verlaufe der verfloſſenen Woche machte ſich eine entſchiedene
Hauſſe geltend hergerufen durch das Ausbleiben der Waare deren rechtzeitige
Ankunft für die Erfüllung der MärzVerpflichtungen bei andauernd widrigem

Winde immer zweifelhafter wurde Die Preisſteigerung gewann einen Umfang
von 20 25 Pf auf die jüngſte Nachricht hin daß im Kanal Weſtwind ein
getreten ſei kam jedoch ein Stillſtand der vorausſichtlich indeſſen bald wieder
lebhafterer Stimmung Platz machen ivird ſobald der noch ungedeckte Konſum
taufend an den Markt tritt was nun wohl bald erfolgen wuß Für ſpätere
Sichten rechnet man mit Sicherheit auf billigere Preiſe da eine umfangreiche
Steigerung der Produktion erwartet wird Heutige Notirungen März Lieſerung
11,10 11,00 April 10,90 10,80 Herbſt 1889 9,60 9,50 rütz

der I Produkt
per Je

Telegr Rohzuckers er 10

vazucer 16 ruhig Rübenroh

New Yort 9 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5/14

u 4500uühr r o
2 per Dez 88

87 per Mai

März Java
e in New York ſchlou Meru in h mit
Vorm 10 Uhr 30
good average Santos per

Telegr KJe guten
Petrolenm

Petroleum Raffinirtes Standard

n TermineRM dielen Monat

vorm verage Sane et Wer

88 per Sept 89
ordinary 52

m von Peimaun
ints Baiſſe Rio

amm von Peimann
106,60 per Mai

ar Rio 19 Rio

Kaffee gged

ikel ebenſo

Weiße Seidenſtoffe von Mk 25
bis 18 20 p Met glatt u gemuſtert ca 150 verſch Qual e
T verſ roben und ſtückweiſe porto u zollſrei das Fabrik
Dépöt G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muſter
umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

Glänzende Reſultate erzielt bei Athemnoth Bruſt
beklemmung Aſthma Lufſtbeſchwerden und Verdauungs
ſtörungen und zwar durch die Anwendung der Sodener Mineral
Pastillen jenes unſchätzbare Produkt gewonnen aus der geheimniß
vollen Naturkraft die der Schoß der Erde in den Sodener
Mineralgquellen birgt Schon im Jahre 1840 zur Zeit wo der
Gebrauch der Quelle III Warmbrunnen und der Quelle XVIII
u enen noch nicht die allgemeine Verbreitung und den

uf wie heute beſaßen documentirte Dr Stiebel in ſeinen wiſſen
ſchaftlichen Abhandlungen daß Soden wie kein auderes Bad für
Bruſtleiden und folglich bei Athembeſchwerden wohlthuende Er
leichterung unerwartete Heilung ja vollkommene Geneſung böte
Da die Beſtandtheile der Sodener Quellen ungeſchwächt in den
Sodener Paſtillen enthalten ſind bemerken wir zum Nutzen für
jene welche an Athemnoth leiden daß in allen Apotheken Dro
guerien und Mineralw Handlgn dieſe trefflichen Paſtillen die
von den bedeutendſten Autorikäten der mediciniſchen Welt als
unübertrefflich bezüglich ihres Stoffgehaltes und Heilwirkung laut
anerkannt werdcn à 85 5 pro Schachtel zu haben ſind Beim
Einkaufe verlange man nächdrügihtt Aechte Sodener Mineral

Paſtillen und achte ob deren Schachteln mit obaler dlauer Dun
marke mit dem Facſimile Ph Herm Fah verſehen ſind

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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